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Neunork, 16. Dezember 
a Radio fing einen Über die ſchottl 
kon Portpatrick weſterge, Fra Sa 


bi u N. t, erklärt . 
en ie g Sea 
ultſonsmin ir dene abe ſich unter ben Paſ⸗ 


führen Ihnen neue Kl, daß der engliſche 10926 Bic große Tagieren dieſes Schiſſes befunden, 
„Weftern Prince“ 400 Meilen Der „New Port Daily Mirror“ ſchrelbt in 
4 lich ber Küfte Irlands torpebiert wor⸗ der eutlgen . SAALE far 


14 nadiſchen Munitionsminiiter hätten no 
E Hoſi 1980 6577 ee befand deſſen Aſſiſtent Woodward, iter 2 Stell 
m Krleg im Neunorf—Sübamerifa., und der Generalbirektor Tayllor vom Tanabis 
wurde in letzter Zelt von den Eng. ſchen Munitionsamt an Bord befunden. Außer 

mehrſach zwiſchen Liverpool und ben einer beträchtlichen Anzahl von Flugzeugen 

15 die „Weſtern Prince“ 10 000 Tonnen 
unttion und Bebensmittel als La- 


Berlin, 16, Dezember d Bord bt, 1 “ 
Ein wertvoll, 5 ung an Bor gebe . „New York Sun“ teilt 
wirklich nicht ere Meldungen aus Neungork beſagen ergünzend mit, die Mehrzahl der 60 Paſſagiere 
—. 5 ia lägeimmend, daß der beltiſche Dampfer 5 Engländer 5 N. u edler 


Abel Prince“ von einem deulſchen 
ie dhe Le torpebiert wurde. Das 
A 15 in , Fuzwilhen, wie feine Mecberel ber 
Lebt, gelunten. Nach einer Reukermel⸗ 


Millionen gehären und ſich auf dem Wege na: 
England befanden, Diel IR eineee 1 
5410 eine Anzahl zweintotoriger Bombenflugs 
zeuge für England an Bord gehabt. 


„ eygand ernannte neue Gouverneure 


ſeſchtert Die Mi 


0 
e Dir beſctung wichliger Kolonſalpoſten nach Abichluß der Inſpektſonsroiſe 
) 1 
(ring e 
. Vichy, 10. Dezember 
ung u 
e g e IN gegenwärtig 
m ihren Kolonſen das Terrain poll» 
bag d gel ode, h en de dee e un Sea 
ö 110 W in Tonking, Emil Gran en n, ernannt wor⸗ 
Fa Koloniglpoſten. den. 08 5 Nivoal ſſt zum Gouverneur! 


Ip. Die im Gouverneur auf ber ze Martinique 


Leo ernannt worden, Auf der Antillen⸗ 
Inſel Guadeloupe wird Gouverneur Sorin 


ürkiſche Straf; 


di ö ür von Cohinhina ernannt worden. In 
— b 0 0279 05 ar lot Cochinching find vor einigen Wochen Unruhen 
anzeigen, nur privater Arſſe Neife nad) unte feine einige Wo, unter ber W ein Veri worden, und 
1 ober 2 ſellgebructe Worte, 0 e e durch ganz es kam dort, wie 0 eine Verlautbaxung aus 
wellere Wort 16 ce, das mol Rordaſelfa beendet, Die Infpektion den Kolonien mitteilt, zu S elt. e die 
iben. — Stennworkgebüßr: Mei I von der meftafrlfanifhen Küfte ſchen Eingeborenen und ber Boll 12 1 5 
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zuben find unterdrückt worden, 
verneur von Cochinching wird, wie man fieht 
fein leichtes Tütlgteltsſeld vorfinden, 

Der bisherige Generalſekretär von Cochin⸗ 


t perjonellen Veränderungen ber 
fl eh 170 1 7 5 dl Of. 
III ne Reihe bedeutender Umbeſetzungen 
bl doppel Koloniglverwaltung, Aue 
m N pelt in der wichtigen Niggerlolonie 
eventuell mit Küchenbenalverneur der Milttärkommandant des 
‚bote unter N. 1874 au und Al ende General Faloy 
* Is 


u WOTbE an hat angeſichts der eng ⸗ 
Feen ſchaſten, Wert darauf gelegt, Ae. 
In Bun 0 dublin Dor 

2 9 aloys tritt in den Ruheſkand. 
für 1900 % verkauft deilerer Poſtenwechſel It der in Ma» 
Zu verkaufen: Schibar zu erwähnen. Hier wurde An, 
ercedes; Schrank, n Generalgouverneur ernannt, Annet 
türig; Couch, breitewährter Kolontalbeamter und hat ſo⸗ 


Genf, 10, Dezember 
Die engliſch⸗franzöſiſche Krlegspropaganda 
u damals, in den eniſcheldenden Wochen, Ende 


Rabiotifh, ; SWeltaftita als auch an der Elfenbein« tal und Anſang Junf, als die deulſchen Trup⸗ 
braucht neu, m edu! ee ea und an 1 88 a“ in kühnem, alles“ Überrennenden Angriff 
ht. An- gei, spricht; Meyer Bolten das Amt eines Gouverneurs immer weiter vorftürmten, nicht müde gewor⸗ 

Zig. 447, 1800. Buſchli Daß man diefen bewährten Mann dean, die Schuld an dem Juſammenbruch der bel⸗ 
jeden Tag von 6-8 Panastar ſchickt, hat feinen Grund darin, giſchen Armee und der Rlederlage der Weſt⸗ 
W er ftamnöfiihe Bel Nun betanntlich ftets mächte im Norden auf Belgien und feinen Kor 
. ie l bebro) 125 ng aba nn. mager Mine 1 
elegen⸗ 1 le ſranzöſiſche Reglerun t bar er damalige franzöſiſcher Minifterpräfident, ta: 
m Cr 1285 (Dogge), dreſſtevoler Keul e ber Ilfualfon biefen ſich mit folchen 5 N Neynaud 
igebote) ö st, wird zu vorgenommen. ging in einem Ha 90 en Leopold III. dann for 
16401 2 650 ſoſort überlapen n Antillen lnſeln, die gar fo weit, daß er biejen aus ber Liſte der Gh. 
Toller Peg Nat 900 W ad m 40 unft za) 1 1 renlegion hreien fieh, Die 0 er 
wah Wilder, Katild Shia engliſcher Preffegerüchte ſtanden, it taim hat dieſes Unrecht an dem König ber 
in 1005 Dame in Aal 
5 raunen erihuhen 
ha Joubert wird mundtot gemacht 
aim in ber Zeit von Yı—f 
Schlaf der Straßenbahn 3 0 
e nt me in Munun ren 7 rung der buten Are 
N uhr, 
rt. den em Herrn in ſchwarz Berlin, 16. Dezember kun gewählten rüfihtslofen Einſaß der Luft⸗ 
n dem und hellem Hut bringienglifhe Rundfunk brachte am Sonn- waſſe Stellung nahm, Man hat ihm jeht das 
10301 Lebenszeichen A abe Meldung: „Unfere Hörer wer- Wort verboten. Er wird nach Rune: Zeit eines 
unter 1858 an die L.! Bedauern erfahr ill wahhaftes Helbentums vermu ald in 
ter 1858 an e } 8 ahten, dab Sir Mhitipp  Mmahhaftes Selb dich da 
von] Wer übernimmt fart nicht mehr im Nan Vergeſſenhelt geraten. 
in m yanragun ah hen und 0 ſprechen. au Politifche firife in Uruguay 
eile unter 1851 anſolge vermehrter Arbeit keine Zeit mehr 
10366 erbeten. lch Reden hat. 
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rn ee öffentlich gegen den von England 


Von unserem B. -Berlehterstatter 
Montevideo, 16. Dezember 
achdem bereits der uruguaniihe Land, 
wirtihaftsminifter und Finanzminiſter in den 
letzten Tagen um Entlaſſung aus dem Amt ber 
beten hatten, haben nunmehr auch der Minſſter 
für öffentliche Arbeiten und der Unterrichtsmini⸗ 
ſter ihren Rüdtritt erklärt. Die drei letztgenann⸗ 


r hritiſche Luftmarſchall, der durch 15 
* eden l. im en lichen Rundfunk bes 
worden ilt, hat erſt vor 14 Tagen, wie 
he Rundfunk am g. Dezember meldete, 
Londoner Ronal Empire Society in el⸗ 
Itirag das große Wort geſprochen; „Ich 
„ es, daß man Flugzeuge im Kriege 
e deutliche Antwort, die vie veulſche 


auf feine viel zu ſpäte Erkenntnis en Miniſter gehören fümtlic der Herrerifta- 
yat, hat anscheinend den e in Partel an, dle in rifter RR, 
in gebracht, zur u Sk. Bolitit der uruguahſſchen Re. 


nlicher Meife 5 Bewußtſe 

5 it der Standhaftigkeit dieſes edlen Briten 

* weit her ift. Vox allem aber konnte die 
eh ware Propaganda es ſich nicht leiſten, daß 
I der innerhalb der engliſchen Luft⸗ 

ne feiert Stellung einnahm, in einer 


gierung ſteht. Ihr Rllgtritt, gerade in dem 
Augenblick, in dem der uruguayiiche Außenml⸗ 
nifter i mit dem e 
Außenminſſter über die Frage der La Plain 
Verteidigung führt, hat naturgemäß ſtarkes 
Auffehen erregt. 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Montag, 16. Dezember 1940 


ie Torpedierung der „Weſtern Printe“ 


Inozeugen, Lebensmitteln und Rieſenmongen Munition für England geſunken / Kanadas Munitionsminiſter an Bord 


Einzelpreis 10 2 


jofgeltungsverjand, — 


lonntags 15 Me. 

Abhofg. & 2,15, bei Wet ng . 202 eluſchl. 
Ko nennen baw, dle eniiprehenben Weförberungstoiten be 
Bahn 


Utzmannſtädter Zeitung 


22 
annjtädter Zeitung erſcheint täglich als Morgenzeltung, Verla; 
. Ger- Sg 80, Wernfpreger: Berfagofeitung 11400, 2 
ar üder Nat: Dad dete daß eitungsbetellun ih, Peace und 


Monat, Bezugspreis 4 250 frei Haus, bet 
bun 94 Boligeb, un 8260 Her 
Woftzeitungsgut ober 


ſichtlieſerung durch höhere Gewalt ein Anſpruch au 


ſilickzatung. — Unzeigengrunbpreis 15 % für bie 12gelpaltene, 22 wum breite mm, gelle 


Nr. 348 


Startflar zum Englandfiug 
Deutſche Kampfflugzeuge werden mit Bomben beladen und zum Feindflug ſtartklar 


china, Nougilhetas, iſt zum Gouverneut 
von Franzöſiſch: Somali ernannt worden und 
auf feinen Poſten kommt der bisherige Ober⸗ 
zelldent Delfalle. Das amtliche Gejehblati 
ee dann noch rund zehn Namen von 
Funkllonären der Kolonleverwaltung, die in 
den Ruheſtand treten und zum erh Teil be 
reits 11 5 Verfügung der Regierung fanden 
und teln Amt auslibten, 


Reynaud ſtrich geopold aus der Ehrenlegion 


Ein Unrecht wiedergulgemacht / Frankreich war über Belgien falſch unterrichtet 


Von unserem TT. - Berichterstatter 


Belgier num Infofern gutgemacht, als fie dleſen, 
wieder in die Ehrenlegion aufnahm, wo er [or 
gar das Groffreug erhielt, 

Der „Moniteur" widmet dieſer Angelegen⸗ 
heit einen en Artitel und erklärt, 
daß das franzöſſſche Volk nach wie por ſchlecht 
unterrichtet fei über die Dinge, die ſich zwiſchen 
dem 10, und 28. Mal in dem benachbarten Bel⸗ 
gien 5 Wegen der Unkenninis  biefer 

orgünge habe man in Frankreich die Vorſtel⸗ 
lung erhalten, daß Leopold ill, feine Pflicht 
1100 erfüllt habe, daß er vorzeitig feine Maffen 
niedergelegt habe und sol er In weltgehendem 
Maße zur franzöſiſchen 9 5 beigetragen 
habe. Es ſcheine, jo erklärt das Blatt, der Au⸗ 
genblick gekommen, auseinanberzufehen, warum 
die Regierung des Marſchalls Petain Wert 
darauf gelegt habe, das Unrecht an Leopold III., 
das von Herrn Reynaud begangen wurde, wie⸗ 
dergutzunigchen. 

in biefem Artikel wird ſeſtgeſtellt, daß wer 
der der König noch die belgiſche Armee ange⸗ 
klagt werden könnten, nicht ihre Pflicht getan 
zu haben. Es wird auf den Bericht verwiefen, 


Halen. N 
lügzeuge mehrere kriegowꝛichlige 
u und Mittelen 


ſemacht 


(PR. Lorenz, Atlantle, Jander⸗Multſplez⸗K.) 


Im Sleſſlug angegriffen 
Der deutſche Wehrmachtberſcht 
Berlin, 18. Dezember 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

In der Nacht jum 15. Dezember beihränfte 
ich die Tätigkeit der Luſtwaſſe infolge unglns 
iger Wetterlage auf das Verminen bali 113 

Im Laufe des 14. 12. griffen einzelne 

Ziele iu 

1 land zum Teil 

im ASIAN PR In den Diidlands wurde eine 

wichtige induſtrieanlage durch Volltreffer 
ſchwerer Bomben i Fr getroffen. 

Der Feind flog ins Relchogsbiet Wh ein. 
Im beſeßten Gebiet war] er an zwei Stellen 
Bomben, ohne Schaden anzurichten. 


den der belgiſche Schriſiſteller Saint-Yves Über 
den Vertauf des Krieges in Belgien veröffents 
licht hat. Belgien iſt in Wahrheit von Enpläns 
dern und sernojen im Sti e gelallen worden, 
und Leopold III. halte nur die Wahl, die Armes 
um eines geringfügigen Zeitgewinnes wegen 
Hünſchlachten zu Hallen ober zuzugeben, daß 
Kampf aussichtslos geworden war, Laos 
pold Hl o wird vom „Moniteur" die ba 
habe die Allllerten von jeiner Abſicht, die fr 
fen niederzulegen, unterrichtet, und der Vor⸗ 
wurf Neynaubs, daß Leopold Il. die Alliierten 
über pie keſtiſche Situation feiner Armee zu une 
lerrichten, 1 habe, jet unbegründet, 
Leopold II, habe die Alliierten fogar dreimal 
verständigt. Das erſtemal am 25. Mal mittags, 
als die Frangöfhe Miſſion beim belgiſchen 
Hauptquartier r e t wurde. Am 27. Mal 
telegraphlexte der belgiſche König dann an Lord 
Gort, und ſchließlich it auch General Weygand 
noch unterrichtet worden. 


Die deulſchen Kulturbeziehungen zu ätalien 


Deulſch⸗ Flalleniſche Hulturgeſellſchaft nach Rom verlegt / Großkreuz für Ravolini 


Nom, 16, Dezember 

Der neue von Mailand nach Rom verlegte 
Hauptfih der Deutſch⸗Jialteniſchen Kulturgeſell⸗ 
ſchaft wurde am Sonnabend feierlich eingeweiht. 
Milter für Volksbildung, Pavo lin, Bot: 
ſchafter von Madenlen und Staatsſekretär 
von Tſchammer und Oſten, der Prüfiden 
der Deulſch⸗Italieniſchen Geſellſchaft, betonten 
übereinjtimmend, daß Deutſchland und Italien 
auch in dem enilheidenden Kampf 00 en den 
emeinfſamen Feind die Pflege der kulturellen 
ollen wen zielbewuht ausbauen und vertiefen 
wollen, 

Bolſchaſter von Madenfen überreihte Mi⸗ 
nifter Pavolini im Auftrage des Führers 
jr deſſen Berbienite um die Förderung 
ler deufſch⸗italieniſchen en das 
Grohtrenz des Ordens vom deutſchen Adler. 


Beſonderen Beifall fanden die Ausſührun⸗ 
gen des Reichsſportführers von Tſchammer und 
Oſten, der der Deulſch⸗Itallenſſchen Kulturver⸗ 
macher eine deutſche Bibliothek zum Geſchenk 
machte. . 


Dr. Ley befchert Bergmannskinder 


Saarbrücken, 16. Dezember 

336 Kinder verunglüdter und im Kriege ger 
ſallener Bergleute von der Saar waren am 
edge Sonntag in der Tonhalle Saar; 
rien, dem Kameradſchaftsheim der Saargru⸗ 
ben A. G., Gäfte des Reihsorganifationsleiter« 
Dr, Ley und jeiner Frau. Dr, Ley überbrachle 
die Grüße des Führers und ſprach von Weſh⸗ 
ngchten, dem Feſt, da 1a die Familie vereint, 
Mint Freude teilt und die Sorgen gemeinfam 
trügt. 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Ein merkwürdiger „Ihr dürſt euren Idealen 

Zeitgenolie niemals untreu werden. Es 

muß unſer Stolz bleiben Au 

bekennen, daß wir Afrikaner find und an einem 
Sreiheltekrieh teilgenommen haben!" 

Das find Worte, die fid graß und mannhaft 
anhören. Und es ift gegen fie an ſich auch nichr 
das Geringite einzuwenden. Sie gewinnen nur 
einen pilanten Reiz durch die Perlönlichteit, 
aus deren Mund ſie ftammen. Es tft fein ans 
derer als der heutige Minilterpräjident von 
Süpafrſta, Smuts, der einſt ſo ſelne Lands⸗ 
leute zu begeiſtern verſuchte. 

rellich, zwiſchen jenen Tag des buriſchen 
teiheitsfampfes und heute liegen ein paar 
Jahrzehnte, und fie haben aus dem einftle 
gen Freiheitsapoſtel den Inrannen feines Vol. 
es gemacht. Heute gibt er ganz andere Töne von 
ſich. Wenn ich von England ſpreche, nehme ich 
en Hut ab“, erklärte er füngſt auf einer Kund⸗ 
gebung In Winburg im Oxanſefreſſtaat. Wir 
enten uns, Er er bles als Zeichen des Dankes 
lie die freundliden Zuwendungen tut, durch 
le die Engländer ihn gekauft haben. 

Aber es kommt noch beſſer: „England“, ſo 
verkündete er bei derſelben Gelegenheit, „iſt ein 
Land, das uns, als wir feiner Gnade ausge⸗ 
90 c. waren, wle eln chrlſtliches Volt behan⸗ 

elle.“ 

Dleſer letzte Satz iſt allerdings ein ganz ſtar⸗ 
fer Tobad, Hal Herr Smuts denn alles vers 
pellen, was England feinem Volk angetan hat, 

ie ganzen Dranglalierungen und Quälerelen, 
bie unter dem Begriff der „Burengreuel“ als 
eiwiger Schandfleck für Alblen In dle Geſchlchte 
eingegangen ind und dle höchſtens in den Por 
lengreueln an den Volksdeuiſchen in dleſem 
Krieg ein Geltenftüd finden? 

Wahrhaftig, man muß Ihon ſagen: biefe Er. 
0 hat iich für England gelohnt, Aber 
dle burſſchen Süldaſritaner, die das Gefühl fir 


ihre nallongle Ehre noch nidt verloren haben, 
werden eine andere Meinung von den Dingen 
jan als ihr ſamoſer Miniſterpräſtdent, der 


ich für feinen Verrat von den Engländern aus⸗ 
alten läßt, Und fie werden ſie ihm zur gege⸗ 
benen Stunde auch ſagen, darauf wird ſich Herr 
Smuts verlaſſen können. hpr, 


Den Engländern enkwiſcht 


Ergebnisloſe Jagd nach deutſchem Hilfokreuger 
Berlin, 10. Dezember 

Aus Montevideo wird gemeldet:“ Die von 
f Einheiten der engliihen Südatlantit⸗ 
lotle unternommene Jogd nach dem deutschen 
Dilfskreuzer, der in einem Seegefecht den englis 
(hen Hilfstreuzer „Carnarvon Ca itle“ 
ſchwer beihädigte, ilt ergebnislos neblies 
ben. Dieſe Mitteilung mache Kapltän rank 
Benram, der Kommandant des In Montevideo 
Aae a Sildallantit Flaggſchiſſes „Enter 
prije" am Freitag. 


Damit ift es wieder einem deulſchen Schilf 
gelungen, der engliſchen Meute eln Schnſppcheln 
zu schlagen, Die Leiſtung des Hiljofreugers ist 
ebenſo großartig wie die des Llonddampſers 
SER der dleſer Tage kroß ſtärlſter 
Fahrtbehinderung von einem Fe 
Haſen aus die engliſchen Sperren durchbrach 
und glücklich einen Heimathaſen erreichte, 


Verein, 10. Dezember 
Bel dem brktiſchen, Frachler „Orr!“ 
(19350 BRT), der kürzlich im östlichen Atlan 
At torpediert wurde, handelt es fih um eln 
Doppelſchrauben⸗Motorſchiſſ. das der New Meg ⸗ 
fand Shipping Co, gehört und belondere Kühl 
einrihlunnen für Lebensmitteltransnorte 
hat. Der Berluft von Kühlfhilistonnage Ift bes 
onders unangenehm, zumal das argentinlſche 
andwirtihajlsminifterlum am letzten Donners» 
dag bekanntgegeben hat, daß die vorgeſehenen 
felihlieferungen Tür Großbrltannlen einge 
ſchrünkt werden müfien, und zwar infolge Mans 
gels an Transporkmöglichkelten. 


Lig mannſtädter Zeitung — Montag, 16. Dezember 1940 


Kreuzer vom Southamplon⸗Typ verſenkl 


Forldauer der Kämpfe bel Sidi Buran 11 Feindflugzeuge brennend abgeſchoſſen 


Rom, 15. Dezember 

Der ſtalienſſche Wehrmachlserlcht vom Sonn⸗ 
tag hat folgenden Wortlaut; 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 

Nach der Epakulerung von Sidi Baranı 
kam es am geitrigen ſechſten Tage der großen 
Schlacht in der Wüſtenzone Fort! Caturxo — 
Sollum — Barbla vom Morgen bis Sonnen- 
untergang zu blutigen Kämpſen. zwiſchen ita⸗ 
lleniſchen und engliſchen Truppen in unaufs 
hörlich wechſelnden Ait und Gegenangrife 
fen. Das Schlachtfeld ſſt mit Gruppen don bren« 
neuden feindlichen Panzerwagen und Zanls 
überljät, Der Drug der feindlichen Streitträfte 
hat ſedoch noch nicht nachgelaſſen. Die Luft ⸗ 
waffe hat ſich mit der ſie auszelchnenden bes 
wundernswerlen Opſerbereſiſchalt elngeſet und 
die feindlichen Linien ununferbrochen betämpft 
und mit Bonben belegl. Bel den geſtelgen 
Kämpfen find von unſeken Jägern elf Flug ⸗ 
deuge brennend abgeſchoſſen worden. 
Die Zahl der am vorausgegangenen Tage abr 
geſchoſſenen ſelndlichen Flugzeuge It nach wel⸗ 
leren Aeltſtelungen au 12 geſtlegen, Sechs 
eigene Bomber find nicht zurückgekehrt. Der 
Feind hat Bombenangriſſe gegen die Slütz⸗ 
N Bardla und Ir 1 8 s durchgeführt; 
1550 wurden zwel feindliche Flugzeuge abge⸗ 

ollen, 

Un der realen Front Im feind« 
liche SET ſe an berſchledenen Abſchnitten durch 
unſere Gegenangrſſſe Pagani worden, 
bel denen der Jelnd beträchtliche Verluſte er» 
litt. Unfere Lufiformationen haben im direkten 


Eingreifen in die Vodenoperatlonem ununter⸗ 
brochen wirkungsvolle Bombenangriſſe auf tier 
chiſche Zruppenanjammlungen, Troß und Laſt⸗ 
Segen dera lere „Wicchiateili“ 
(Sturztampfbomber) haben Straßentnotenpuutte 
jerftört fowie feindliche Truppen bombardlert 
und mit Mö⸗Feuer beſteſchen. Andere Forma⸗ 
tionen haben einen Viadukt der Eſſenbahn Ga: 
loniti— Athen gelroſſen. 
In e haben unſere Flugzeuge 
ane milltäriſche Ziele in der Jone von 
allabat bombardiert, An, der Sudangrepge 

Walroullten⸗ und Artiterlelttigteit, Der Feind 
hat Luftangriſſe auf einige Orſſchaſten in Ert. 
treg durchgeführt, die weder Opfer ſorderten, 
r Schaden aueſchteten. 

as von Korvettenkapitän Ferraguti beſey⸗ 
0 U-Boot a hat vor der ägnptljdjen 
Küfte einen feindt! chen Kreuzer vom „Souſh⸗ 
ampfon“ Typ torpediert und berſenkt. 

in der vergangenen Nacht wurden drel Luſt⸗ 
angrſſſe gegen Neapel durchgeführt, wobei Boin A 
ben auf den Hajen und Brandbomben auf dle 
Stadt abgeworfen wurden. Im Hafen wurde 
eine Einheit der Königlichen Marine mittleren 
e geirellen, Die Schäden find nit 
beträhtlid. Unter det Belazung ind rund 50 


Nr. 348 


qulammengelellen, Dann ſah er na die Quats 
lere, die Ställe und den Exerzlerplaß an. 
Übrigens hat er unſerem Cheſ gelant, daß die 
Suppe — Weißtohl wit Schwelle — auge 
geze chnet geweſen wäre 

Nachher haben wir unſeren Hauplwachtmet⸗ 
ſter und den Untekofſlſet beſtürml, was der 
Herr Generalſeldmarſchall geſag! 5 55 über 
die Ausrüftung unſerer Batterie und une 
ke Pferde ift 92 brochen worden, dann über 
ie Erlebnille der Batterie im Poleuſeld⸗ 
zu und im Weſtelnſaß. Nachher hat er Ih 
onar nach der Heimat und den Famlllen ber 
einzelnen Männer erkundigt. e e B. 
at den Oberbeſehlshaber noch am Schluß ner 
eten, „wenn wieder was los wäre“, möchte er 
doch an die 4, Batterie denken, die wle geen, 
wieder dabel ſein Generalſeſpmarſchall von 
Brauchtiſch hat Daraufhin laut gelacht und ge⸗ 
fagt: „Ich denke an die Berliner Jungens!“ 

Wir waren alle von dieſem Tage und von 
dem Oberbefehlshaber restlos begeiſtert, Selbſt 
unſer Spieh; der ſonſt beſ feierlidien und ſreu⸗ 
digen Unfällen nie ewas ſagt, melnle, „eo wäre 
ſchon alles in Ordnung!“ 


7 


Tote und Verwundete zu beklagen. Ein kleinerer enn 


Molorſegler wurde den elner anderen Bombe 
gelroſſen und verſenkl. Die in den oberen Stog⸗ 
werten einiger Wohnhäuſer ausgebrochenen. 
Brände würden durch das lo N Eingreifen 
der Feuerwehr fesche 1509 ht. Acht Zlollper⸗ 
ſonen wurden ver 1110 Die Hallung der Beböl⸗ 
terug war vorbildlich. 


„Eine ganze Stunde lang war er bei uns 


„Mir alle waren begeiftert“ Der Oberbeſchlehaber bei unserer Arillloeie im Diten 


Von Kriegsberichter Fr. W. Fischer (PK.) 


NSK. (Fr. O) über Nacht hat eine unſicht, 
bare Hand die graue Weite der Land chaft mit 
einer weihen Dede fanft bezogen. Wenn wir 
mit unferen Wrtifterienefdliken zum Groyen 
Plaß am San hinuntermaridieren, dann legt 

ch nicht mehr der breſſge Schlamm um die Na. 
er unſerer Bam enge, ſondern Jet knleſcht die 
Erde. Das hört Ya hart und gläſern an. 

Von unferen Ubungsplah aus können wir 
505 Kaſernen ſehen, Vor dem Weltkriege 
haben einmal, die Ofterreſcher mit Ihren 
ſchmugen Artigerſeunſſormen, diele Stafernen 
belebt, dann hauften dort polnifde Arklllerſſten, 
und num iſt es Anler au haufe geworden, d. h. 
das Gepräge „Zuhaufe” haben wir diefen Bau. 
ten ſelbſt erste, gegeben, Farbe, Pinfel und 
Scheuertüch ſchuſen ein blikfauberes Bal, 
ferierenler. Zwar muhle an einigen Stel. 
Ion far neilidt werden, da der Polenkrieg hier 
feine Spuren hinterlalfen hatte, Run ſeht 
unfer Bau im vollen Glanz da. Aber auch das 
hat feine beſtimmten Gründe. 

Nicht nur die tete Wachfamtelt unſeres 
‚Spiehes bewirkte das, ſondern die Mitiellung 
Unſetes Ballexlecheſe, daß der Oberbefehlshaber 
des Heeres jeinen Beſuch angemeldet habe, war 
der Anlaß. Hier verbrachten Eifer und Freude 
mehr als Worte, 

Wir find viele Berliner und Brandenburger 
in unferer Batterie, Wir willen ſchon, was es 
zu bebeufen hat, wenn der Generalfelbs 
marihalt von Brauditih Berliner 
Jungen beſucht. Wir haben ihn oft In Berlin 
geſehen. Das war dantale, als wir nach Zintt 
Arunen. Wir haben ihn Im Polenſeſdzug bei 
dem Welchfelübergang bel Tarnoweret zu Ge, 

cht bekommen, und wir haben im Weſten auf 
em Marſch von Ihm gehört. 

Nun war der Moment unferer Batterte 
nefommen. Vorher waren die Tage des Spleſſes 
geweſen. Et hat ſich in diefen fangen Stunden 
kichtig auswirken können. Aber in dleſem 


Augenblick war alles vergelfen, Bler lange 
Tiſchreſhen waren aufgeftellt, Von dem blens 
denden Weiß der Tiſchſlicher hob ſich das Grlln 
der Tannen kelſige ab, und dle wenigen bunten 
Blumen, die wir hallen auftrelben können, 
ſtauden dazu in einem Jeltjamen Gegenſath Der 
berbeiehlshaber des Beeren wollte mit uns 
aufammen das Eſſen einnehmen. 

Vor der Tür unleres Speſſergumes ſtanden 
unfere Offizſere. Alle Augenblicke ſchaulen fe 
u uns herein, warfen prüſende Blicke Aber bie 
Uhle und fontrollierten zum zeten Male uns 
fere Uniform, Unten vor ber Kaſerne ſtand 
unfer Nenimentotommandenr mit felr 
nem Mojutanten und Jah immer wieber auf 
eine Armbanduhr, und wir? Eln wenig 

15 Sehr viel neugterige Freude und Stolz 
trieben uns dag Blut zu Kopf. Man muhte 
oft mit einem Finger hinter die Rragenbinde 
pen und eiwas daran Aerren, Das längere 

arten fand aber doch ſelne ſchönſte Welohr 
nung, 

Zuerft hörte man unten auf dem Hof dle 
Kommandos des mahhabenben Untero aan 
dann Stimmen auf der Treppe, Und feht tand 
der Oberbefehlshaber mit feinem Stab in un, 
ferem Ehraum, „Hell Kameraden! — Heil 
Herr Generaffeldmarihaftl“ Anfer Antwort. 
uf war zackig. Alfo, der Anfang hätte ſchon 
pettanpt, Dan lleß ſich nieder. Der Dberbes 
fehlohaber Tehte ſich zwiſchen unſeren Gpich und 
den Unteroffläler, der bel uns den Nachrichten. 
ftaffelführer macht. Der Spieß wurde immer 
wieder ganz rot und ſan fo. nerabe wie eine 
Kerze, Anfangs wagte keiner zu ſprechen. als 
dann aber die Suppe aufgetragen wurde, unter. 
left ſich der Generalſeldmarſchaſl mit. dem 

auntwgchtmeſſter und dem Anteroliigier, Und 
Als fie fonar viel und herzlich ſachten, ba fiel 

ler Ruhe haben 


Demarkatlon ber beutte owfetruſſiſchen Grenze 
abgelesen 


Die Grenzlinle, wle fie im deulſch ſowletrulſt⸗ 
ſchen Grenz. und den Je vom 28. 
September 1039 und dein Julaiprototoll zu die. 
ſem Bertran vom 4. Otlober 1139 berelntzart 
worden war. (Karlendſenſt, Erſch Zander, M.) 


51 Tore in Rumün en 


Bufarelt, 10. Dezember 
In den Kohlenbergwerkten von Lu⸗ 
Ei in Glebenbliegen ereignete N, wle bie 
ulareller Zeltungen me'ben, ein ſchwores Gru⸗ 
benunglüid, das Bi Tote forderte. Weſſer konn⸗ 
ten drei ſchwer und 12 lelchtverletzte Bergleute 
geborgen werden. 


Der Tag in Kürze 
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Roman von Hans v. Hülsen 


88. Fortſeßung 


Kurz nach fünf Uhr kam er in München au 
und fuhr ſofort die, Aktenmappe unter dem 
Ari, mit der Strazenbahn zur Glfeiaftrale 
hinaus, Dort !ag zlemſich weit In einem Gar 
den zurüdgekeni ein oiffenartiges Haus — er 
fannte es gut, er war oft bort geweſen. Auf 
dem balbfreisförmigen Schild über der eletiris 
ſchen Glocke, das peinlich ſauber gepußt war, 
las er den Namen! l bes ps 
A Er BGE angemeldet, der Proſeſſor empfing 

in, gleich, 

Durch jelne Brillengläſer lag Hagepreeſter 
dem einſtigen Schüler prüfend ins Geſicht. Das 
war ja ein richtiges pausbackiges Kindergeſicht, 
das der kleine Aemdrufter ſich zugelegt hatte, 
Das Phlegma war ihm gut bekommen! Für ben 
war die Kunft offenbar keine aufreibende Ans 
nelegenheit! Nan jo ähnlich Hatte er, Hage⸗ 
preeiter, Mt Armbrufters niwidlung Immer 
dorgeitellt, — 

„Neil, mein lieber Freund“ fagte er mit 
einer allersdünn gewordenen. Stimme, „daß Ste 
ſich nach ſo langer Zelt, wieder, elnmgl Jehen 
laſſen, Ich war ja ganz überraſcht, als ich plühs 
lich ihr Telegramm bite n. das fragte ob Id 
zu Haufe ſel. Natürlich bin ich zu Haufe — In 
meinen Jahren if man jephaft — übrigens, 
fehhalt. — Nehmen Sie der Szllel da, mächen 
Sie fih's beguem . das haben Gie doch nern?“ 
Und er sröimserte ihm fuftig mit den von vlelen 
Fältchen umſpielten Augen zu, indem er ſich, 


A. M. Fasting. Gröbenzell 


anz wie einft, mit der Hand die bide weiße 
En urrbarthede glatt stich, 

| en macht die Kunft?" fragte er, als ſie 
ſaßen. 

„Ia, verehrter Herr Brofellor, was macht die 
Kult? Sie geht nach Brot. Und ich gehe mit 
ihr. Ste wiſſen wohl nicht. daß ih meine Muſik 
längft an den Nagel gehängt habe? Sle haben 
Ihre pädagogſſchen Künſte an einen Unmilrbir 
gen verſchwendel — Gott ſel Pank, daß Ich: 
noch zu rechter Zelt erkannte —“ 

„Und wann haben Sie's denn erkannt?“ 
ſradlte der Proſeſſot mit einem ironischen ä. 
cheln, das ungefähr ansdeüden Mochte, er ſel 
viel zu höflich, den fachlichen Feſtſtellungen 
feines Beiuchers zu wiberlpreden, 

„Im plndolonilh richtigen Moment, Herr 
Proöfeſſor! Als mir nämlich meine Frau Tante 
anbot, Ihr Prokurſſt in der Konzerldlrellion 
Armbruster ju werden. Seildem handle ih 
mit Mufit, und Ich glaube, das iſt beſſer, als 
wenn ich ſelber welche mache“ 

„Die Sterne die begehrt man nicht?“ brüdte 
ſich Hagepreeſter einigermahen geheimnisvoll 
aus, „Ader mas führt Sie denn heule zu mir? 
Ich habe, mit dem Muſſthandel doch gar nichts 
u tun?“ 

a „Ja, was mich hierher führt — etwas ſehr 
Kuriofes. Cine fire Idee, wenn Sie lo wollen. 
Die mir aber dushaus feine Ruhe lüht, wie 
das die fixem deen fo an ſich haben Um biele 
Idee entweder totzulhlagen oder de vor mir zu 


e e dazu brauche ich dringend Ihre 
e. 

Der Profelfor lehnte dich im Seſſel, zurck. 
feine Finger ſplelten mit det elſernen Ühtlette, 
ie Im über die Samtweſte ning. 

„Sie machen mich geugiertg. Armbruſter. 
Wenn ih e ve ten kann, foll es gern geschehen. 
Aber vergeſten Sie nicht, Ih bin ein aller Dann 
und melh und verſtehe von der modernen Muſit 
viel weniger als Sie, der Gie damit handeln. 
‚Seit ih in Penſton gegangen bin, kmmere id) 
mich nur noch um meine Gtedenpjerde. Welche 
das find, ist Ihnen ja bekannt.“ 

„Weiß, weiß. Herr Proſeſſor! Bach. Maler 
rina — die Hunt der Fuge, Und da find wir 
ſchon unmittelbar bei dem, was mich von Wlen 
zu Ihnen gefiſhrk, Leſen Sie Zeltungen?“ 

„Wag oli die Frage?“ 

„Weil Sie dann viellelht von dem Tenfatior 
nellen Erfolg geleſen haben merden, den ein 
ſonſt nicht gerade mit höheren Welhen ver⸗ 
fehener Mann namens Oftenxleth neulſch in 
Wien errungen hat — Ele kennen den Namen?“ 

„Ottenrleth? Selbſtverſtändlich habe ich das 
gelefen. Und es hat mich ſogar beionders inter» 
eiftert, weil es ja, wle fie Ihon anbeuteten, meln 
Spezialgebiet berührt. Hieß, die Sache nicht: 
‚Richesfune vom Gardaſes“ ““ 

„Gaus recht, Hert Proſeſſor. Sie kennen 
‚Herrn Ottenrielh?" 

‚Meinen Sie perſönlich? Ich, 10105 nur, daß 
et bisher nichts Ernfthaltes nelhrieben haben 
fol, das ſtand in dem Zeitungsberſcht —“ 

„Weiß Gott nicht! wei Operetten und ein 
Ae ee Perſönſich kennen Sie Ihn 
alſo mi 

„eig. Warum ragen Sle 2“ 

„Weil — Ihr Febächinſe läuſcht Sie auch 
nic? Er iM nicht irgendwann einmal Ihr 
Schier geweſen?“, 

„Nein, nein! Das wilrde Ih doch willen. 
So vertaltt bin ich denn doch nicht. Ih kenne 


ihn ganz beſtimmt nicht perlöniih und habe auch 
nie mit ihm zu tun gehabt, Warum ragen 
sch d was machen Sie denn für eln Ger 
ii f 

„Dann — dann it mir die ganze Sache nach 
viel unerklärlicher“, ſagle Axmbruſter 1 
ſchllttelte betrübt den Kopf. „Hüllen Sle mlt 
nelant: Jawohl, er ilt mein Schller geweſen, 
oder: Er Ift mal bel mie hier im Haufe 710 
— dann hätte ich bei mir gedacht: Na, aufo! Und 
hätte meiner figen Idee den Lauſpaß gegeben, 
Aber jeht —“ 


Armbruster hatte feine Mftenmanpe geöllnet 
und ein umfangreiches Notenwerk hekrausge“ 


blätferte er welter. Armbruſter jalgte ihm mit 
untuhgen Bliden. 

„Fällt Ihnen nichts auf, Herr Mroſeſtox ?“ 
Tante er endlich, als Hanepreofter, einſgermaßen 
verlonnen, den welkhanr'gen Kopf hob. 

„Mir fällt auf, mein Lieber, daß das leb 

ut iſt. Beier als irgend etwas, was ſonſt m 


en neuen Sachen zu mir gedrungen it Fides] 
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Montag, 10. Dezember 1940 


Motor- H.. 


Eröffnungsappell der Motor Hd. Litzmannſtadt in der 


Am Sonntag trat die neuaufgeſtellte Mo⸗ 
4% 1 5 F. in der Sporthalle im HJ. Bart zu 
Ihrem Eröffnun 1 8 an. Einheiten 
bes Re Kc. mit ihren Standern und dem 
Muſitzug an der Spitze, ſowie die Sondereinhei⸗ 
ten der 99. mit Fanfaren⸗ und Spielmannszug 
N in der Sporthalle ausgerichtet, als Stans 

artenführer Hendenrei ch erſchien, die Mel⸗ 
dung 55 gegennahm und feine letzten Meijuns 
gen gab. 

Zwei Rennkräder und drei weitere Kräder 
vor der Bühne unterftrihen ſymboliſch den 
Motoriſleren Charakter der neuen Einheiten. 
Das Kommands Stillgeſtanden ertönte. Der 
Gauinſpekteur und Nenierum: spräfident Uebel 

der betritt den Saal in Be, leitung des 
hrers der Motorgruppe Wart eland, Bri⸗ 
jabeführer vor „und des Gehbletsführers der 

„ Schmitz, Hate, owie des k. Gebiets» 

ſpekſeurs ber Motor HL, Heilmann, Pos 
en, Die Führer ſchreiſen, geleitet von Stan« 
artenführer Henbenreich, langſam die Front ab, 
Bannflhrer Napke meldet bie angettetene 5. 
des Bannes Cihmannftadt. 

Nach dem Kommando „Nicht Euch“ betritt 
ber 0 mit, den Führern der Ein⸗ 

iten die Bühne, auf der die Stander bes 
SKK. ſowſe die Fahnen der 58. ftehen, 
Sturm 6 leitet die ſelerliche Stunde ein mit 
dem Vortrag des Liedes „Soldat — Kamerad 
0 erfter ſpricht dann Gebietsführer Sch mt 6. 
ofen. 
Es iſt eine der vornehmſten Aufgaben der 
53, fo führte er aus, den Nach wuchs auf 
allen Gebieten geranzubilden, Seit einem Jahre 
wurde bier die Jugend geſchult und Im nationals 
ce Gelſte erzogen, um eine Ausleſe 
effen zu können. Se können wir In biefem 
Jahre dazu, übergehen, bie Einheiten der Motors, 
Bliegere, Marine. aufzuftelfen, 

Die Motors 59. ſoll ein Vortruppe ber deut⸗ 
(Sen Technſt werden. Das bedeutel aber nicht 
aß fie nur einjeitig auf ae Gebiet 
Derangebilbet werben ſoll, Gerade bas NERK,, 
mit feiner ne in weltanſchaulicher und 
tehnifher Hinfiht, bietet die Gewähr dalle, 
daß der moiorifierie Nachwuchs fr die Wehr⸗ 
Macht fihergeftellt wird. Heute wurde die Mor 
01:99. aus der Taufe gehoben. Die nunmehr 
Aufgeftellten 7 Dieter be im Reichs. 
das jartheland find durch ihren Anſchluß an 
ae Neg. in den beiten Händen, Seiner Bes 
treuung übergebe ic jeht die Mofor⸗ 58. 


Breife für den Rennſport der Untergruppe 


jartheland 
Dann ergriff der Führer der Motorgruppe 
Werth net 95 EP. das Work. 
Er wil Baron in, daß das Nek. die Ver⸗ 
18 ung habe für den Nachwuchs der motor 
Ghee, nhelten des Heeres, Die bisherigen 
fahrungen waren 1 Unſer beſonderer 
Stolz, fo fuhr er fort, ift es, daran gearbeitet 
u haben un 0 arbeiten, auch bier den beſten 
'achwuche u halfen. 

In der Motor- H. wird bie vormititäriſche 
Ausbildun, auf e Gebiete durch⸗ 
fefüpet, le hier aufgeftellten N e 
eüten an, daß wir auch den Reunſpor! 
Ausiben wollen. Gleich nach dem ‚Kriege ſoll 

er eine Renngemeluſchaft 908 werden, 
ie ſahrtechnſſche Schu kung it, bereits ſicher⸗ 
Aue durch die 140 Mafhimen, bie ber 
tor: Gruppe Wartheland zur Verf fügung 
en Zur ln bes ac ee portes 
0 wei Geldpreiſe ausgejekt, einen von 
A) AN ‚einen 900 50 2, Dieſe Rrielfe 
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Aufgeftellien 7 Einheiten ausgelragen werben, 
Die nn Ind: Sertelung ein 
& nittmodells und eines Verkehr 

t Ges, Auswechllung von Hinterreifen, 

inbfergen in vorgeſchrlebener 

oll unfer Beheben 12 0 af bei den 

ften Dotorweittümpfen unſer Gau ben Sie⸗ 

11 eilt. In dieſem Jahre war es die Oſtmark, 

. ven erſten Preis errang. Warum follte im 

Innmenden Jahr nicht Lihmannftabt der Sieger 

Rach der Nede des Brigabeführers trägt 


Der Tag in Litzmannstadt 


ein Vortrupp der Technik 


Sporthalle / Reglerungspräſident Uebelhoer Iprach 


Dberfarführer Friedrich Wilhelm Weiß ein männer die hier uerſt der e e 
elbftverfahtes Gedicht vor: ir find das ein Vorbild waren, Nehmt bie Haltung und 
SR. — wie der Sturm find wir da. Unter Bereitihaft des Reg., zum Beilpiell Wit 
dem Motordonner der Kräder erklingt dann das haben den Ehrgeiz, auf 1155 Boden, der für 
Panzerwagenlied, gelungen vom Sturm 6/M, 116, uns Neuland if, auf allen Gebieten beſſplelhaft 
zu fein, damit jeder, der 105 kommt, ers 
kennt, daß wir die uns geſtellte Aufgabe ver⸗ 
tanden haben, Plonſere im Often zu fein, 

ir wollen die Grundlagen 0 schaffen, daß 
daß dieler Boden niemals Deulſchland verloren 
eht. In dleſem Sinne geht an die Arbeit! 
eiht Euch ein in die großen Marſchkolonnen, 
die das Deulſchtum Immer mehr verſtärken fols 
len zur großen Gemeinſchaſt, die niemals 
auseinanderfallen wird. Haltet Euch allezeit 
vor Augen den siert Deulſchen, uns 

er 


Dann 13 der Gauinfpekteur, Regierungs⸗ 
W Üehelhoer, zu den angelretenen 

ännern. Er führte u. a, aus; 

Kameraden der 0 51. 0 und des NS KK. 

Ich Überbringe Euch die Grüße des Gau. 
leiters und feine Ba Wünſche für dle 
Arbeit der neugufgeſtelllen Motor 5 J. im 
Reſchsgau Wartheland. Seitdem die NS Bel. 
dieſen Raum übernommen ha, ift bier nicht 
1 ſondern gearbeitet worden. Ich weiß, 
aß die neue Einheit nach den Nichtlinſen, nach 
denen wir in dieſem Raume angetreten find, 
handeln wird. In dieſem Kriege haben bie 
motorifierten Einheiten enſſcheidend 
mitgewirkt, Die Pangerbivifionen find ber 
Wehrmacht vorangebrauft, - Seit dieſer Raum 
0 ift, betrachten wit es als unjere vox⸗ 
nehmjte Pflicht, Hier 185 Zucht, deutſche 
Ordnung und deulſchen emeinf afts 
inn, aufzubauen, Dazu haben die Kompa⸗ 
nien des NERK, die 185 elngeſeßt waren, 
wejentli beigetragen, Sie waren die Richt⸗ 


Verftöße gegen die Preisvorfchriften 


Eine eindringliche zeitgemäße Warnung des Reichspreiskommilfars 


Der Reichsprelskommiſſar hat die Preisbe⸗ währen läßt; wer als Mieter oder Pächter uns 
hörden angewieſen, in Zukunft bewußte oder mittelbar oder mittelbar, eine höhere als die 
grobfahrläſſige Verftöhe gegen Preisvorſchriſ⸗ eſetzlich zuläſſige Miete oder Pacht Zahlt; wer 
ten ahne ſede male iu verfolgen, 0 h auf ſönſtige Weſſe Gewinne verſchafft oder 

Wer Waren eigennübig verſchlechtert; wer entftehen läßt, die nach den Grundlär-n einer 
eigennüßt; bie Warenmenge verringert, ohne dle krlegs verpflichteten Wirlſchaft als ung, meſſen 

reife entſprechend zu Had Wer ſich durch hoch bezeichnet werden m. len, wird wegen ſei⸗ 
Verſtellung oder den Vertrieb minberwertiger nes eigennübigen Verhaltens fehr ftreng ber 
tjaßwaren bereihert, wer Keltenhandel oder fraft werben, in nennen verwerflichen Fällen 
Koppelungsgeſchäfte betreibt oder die Lie erung ya 8 4 der Voltsſchädlin, verordnung vom 
von Waren von Gegenlie ſerungen abhängig 5. September 1030, In allen Pällen wird gußer⸗ 
macht ober ſich gegenüber abi ängig machen läßt; dem eine etwa gewährte Ausnahmebewilligung 
wer Reli e verweigert ober zurüdhält, um widerrufen. Au) Gewinne und fonftigen Mor« 
ſich geldliche Vorteile Au verſchaſſen; wer ſich an teile, die jene ſich durch unfaubere LE te 
unmittelbaren oder mittelbaren Sriegslicjerums der vorſtehend getenngelhneten Art verſchaſſt, 
gen bereichert; wer Höchſtprelſe oder Jae behe werden ihm zugunften des Reiches wieder fort 
nen Berechnet und daburd unangemeſſen hohe fart und zwar ohne Rial t auf die wel⸗ 
Gewinne erzlelt; wer im Schleich ober Schwarze tere ‚galftenafäpigtett feines Betriebes oder Ger 

es. 


andel 51 fordert ober 195 wer als [dä 
0 er den Kampf des deutſchen Volteg um fein 


ermieter oder Verpächter eine höhere als die 
Leben bemuft, um ſich zu e wird in ſel⸗ 
n. 


geſetzlich auläffige Miete oder Pacht forbert, ans 
nimmt ober 0 ſonſt in irgendeiner Weſſe ger ner Exiſtenz vernichtet werde 


Feft des Lichtes 
Welhnachtoſeler der Reglerungogeſolgſchaft 
Zum Wochenende verſammelte ſich dis en 

[Haft der Regierung in Cikmannftadt mit ihrem 

enlerunge) täfibenten, Pg. Uebelhoer, an der 
Sp I um in ben Räumen bes Deutfchen Haus 
e in e Form eine kleine Weihnachts. 
feier zu begehen. 

In einer Aufprache würdigte Pg. Uebelhoer 

den Sinn des Male gerade in unferer Zeit, 
Zum zweiten Male, fo führte er aus, bege⸗ 
en wir das Feſt des Lichtes mitten im 
Kriege. Es it die Aufgabe unferes Volkes, 
Eur tiger au fein. Wir find das Licht der 
rohen Gemeinihaft und Kameradſchafl. In, 
tejen Zelten der ug dan been wir uns 
um ben Führer, der uns den Glauben an 15 
Volt, an die Aufgabe bes Deutlhtums in dies 
fer Welt wievergeſchenkt hat. Der Lichterbaum 
eſes Wel 17.08 ſeſtes fol uns Symbol für 
unſere Einigfeit und für die Reinheit unferes 
Wollens fein, und bleiben, völli 
[un alle Unzulänglichtelten. Mir i an 
tiefem Feſte dem yührer unverbrüchliche Treue 
und werden mit ihm marſchleren bis zum ſleg⸗ 
reichen Ende. 

Die Felerſtunde wurde umrahmt durch Vor⸗ 
träge des Städtiſchen ee unter 
Lelfung von Pg. Bauße. In einem frohen Bel⸗ 
[emmenfein er ganzen Betrlebsgemeinſchaft 
lang der feſtliche Abend aus, 


ſeren Führer Ado! 

Die Lieder der Nallon beenden die Kund⸗ 
gebung, In den Räumen der Slandarte fand 
am ſpäten Nachmitlag ein kamerabſchaftliches 
Velſaimmenſein ftatt, bei dem Gebietsführer 
Schmit noch einige Angaben über die au geſtell⸗ 
ten Einheiten machte. Diele befinden fü ') le 
in Lihmannſtadt, in Poſen, Babianice, Kali ſch, 
Lelau, Lilla und Mollftein. Die Lißmanne 
ſtädter Einheit iſt zahlenmäßig die BEI, 


Beethoven-Feier 
Heute 3. Siuſonle⸗Konzert 
eute findet das 9. Sinfonle-Konzert des 
Städt. Orcheſters ftatt, en Baufe, Nein ver⸗ 
bienftvolfer Leiter, hat für bie Feler des 170. 
Geburtstages Ludwig van Beelhoveng ein her ⸗ 
vorragendes Programm le de Neben 
dem einzigen Wlolln⸗Konzert, das e ge⸗ 
I leben 900 und das für den erkrankten Pros 
ſeſſor Kulenkampff der Junge Natlonalpreisträs 
er Helmut Zernid, ein genialer Gei er, 
hier, being, Baute die Eroifa und bie 2, Seo 
horen-Ouvertüre zu Gehör, Werke, die mit 
Ihrer aufwihlenden Kraft jedem Hörer ein Ex⸗ 
lebnis bereiten, 
Der Abend ift als ein künſtleriſches Ereignis 
allererſten Ranges anzuſprechen. 


Don der Reichsbahn 
Exprehgut und beſchleunigtes Eilgut 


Zur glatten Abwicklung des Weihngchtsver⸗ 
kehrs wird von Freiſag, den 20, bis Dienstag, 
den 24. Dezember, kein Expreßgut und des 
ſchleunigtes Eilgul an genommen mit Aus- 
nahme bon Wehrmachtgut, 1 ut, Arzuel⸗ 
und Apothekerwaxen, Filmen, A leicht⸗ 
verderblichen Gütern, Lebensmitteln (unter 
Munde des Musfuhrverbotes) und Schnitt ⸗ 

umen, 


verbrennen 


Brauereien und Limonadenfabriken 


UDTAV NEILICH 


Litzmannstadt, Bisornes Tor 28 
Ruf 100.2 


Ciechomice 


Ruf: Plock 10-25 
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Das war ein Erfolg! 
Kalperle hat die Herzen aller erobert 


Wer zum Wochenende durch die Straßen un⸗ 
ſerer Stadt ging, halte feine helle Kreude an 
unferen Jungen und Mädeln, die mil Feuer⸗ 
eifer eine Schlacht für das 2. Kriegs⸗Winter⸗ 
hilſswerk schlugen. 

Schon in ben 0 Stunden, des Sonn⸗ 
tags waren die Abzeichen der Weſhrachtsſamm⸗ 
fung teilwelſe vergriffen. Der Appell unſerer 
Jugend hat das verdiente Echo geſunden, die 
Lihmannſtüdier haben ſich gerne die hiſbſchen 
Holzſchutthereien, die buntangemalte Kaſperle⸗ 
Rh darftellten, an den Mantel gehängt, Obs 
wohl es ſeht kalt war, würden die Straßen von 


elfrigen Sammlern nicht leer. Am GSonntay 
nahmittag hatten die melſten Sammler un 
ammlerinnen bereits keine Abzeichen mehr, 
Aber mit Schneid wurde welter geſammelt. Be⸗ 
fonbers in den Gaftflätten kamen faft ununter⸗ 
brochen die Buben und Mädel, die mit fast ges 
250 Büchſen immer noch Opfernde fanden. 
s war ſehr erfreulſch zu beobachten, wie dle 
Jungen und Mädel je nach Temperament die 
Gebefreupigkeſt anzuregen verſtanden. Jeder 
delle fo feine eigene Taklit, die melſt von Er⸗ 
olg 1 war. Man ſah immer wieder Polks⸗ 
jenojlen, die zum fo und ſoplellen Male in bie 

alche griffen und die Münzen munter in die 
Bllchſen klappern ließen. 

Viele Buben und Mädel hatten Bereits 
mehrere Sanımlungen im Altreſch mitgemacht, 
und man merkte es ihnen an, daß ſie es [ehr 
geſchlakt verſtanden, hier ihre Erfahrungen aus ⸗ 
zuwerten. . 

Diefe Arlofttabenfanimfung kurz vor dem 
Weſihngchtsfeſt war — das kaun man ſchon 
heute ſagen — ein voller Erfolg. Unſere Ju⸗ 
gend hat fih gan einneleht und Kaſperle ſich 

te Herzen der Rilmanaftä ‚ter erobert, 1 
nkl 


Das lieft die Hausfrau 


Gehadte Mandeln werden, heute, durch, Klr⸗ 
bloferne exfeht, Man nackt fie ſein, atdt fie in eine 
Taſſe und bebedt fie mit Mafler, dem man einige 
Sun Mandelöf zufeht, So laßt man Ne einige 
Stunden ftehen, Vor dem Gebrauch ran man le auf 
einem Sieb abtropfen. Das Waller Jann noch zum 
Tell Verwendung finden, 


ſiorbwaren 


Relſekörbe, Wäſchetörbe, Markttörbe, Pas 
pierförbe u. and, Korbwaren, fowie Korb⸗ 
möbel verkauft direkt aus der Werkſtätte 
Komm. Verwalter A. Ern ſtſohn, Litz⸗ 
mannſtadt, Bee dal eine 4, Ruf 
196,71. Daſelbſt zu haben einfache Vallon ⸗ 
körbe und 


Rartoffelkörbe 


der Labetrunk für Sportler, stillende Mütter 
und Rekonvaleszenten, wieder en haben 


== Verlangt überall 
Verzügliche Fruchihimenaden und Tafelwasser 


Lihmannftädter Zeitung — Montag, 1 


Dezember 1940 


Im neuen Jahr 1941 gibt es Lohnſteuerkarten 


Was der Arbeitnehmer von der Lohnfteuerkarte wiſlen muß / Von Oberfteuerinipektor Reher 


In den eingegliederten Oſtgebieten werden 
erſtmalig für das Rulenveriabı :#41 Lohnileuer⸗ 
farien eingeführt Auf Grund der aeiehlihen 
Beilimmungen fint von den Gemeinbebehörben 
in Litzmannstadt das Stadiiteueramt). Lohn⸗ 
ſteuerkarten für alle Axbeſtnehmer auszuſchrel, 
ben, die am Tage der Perſonenſtandsgufnahme 
(10. Oktober 1940) ihren Wohnfik oder Ihren 
e Aufenthalt im Bezirk der Gemeine 
en gehabt haben. Es iſt dabe gleichgültig, 
ob die Arbeitnehmer am 10 Oktober in einem 
Dienftverhältnis geſtanden haben oder nicht. 

Die Lohnſteuerkarten werden im Laufe des 
Monats Dezember 1940 den Arbeitnehmern zus 
gestellt, damit fie rechtzeitig den Arbeltgebern 
dorgelegt werden konnen. Es iſt nötig, daß for 
wohl die Arbeitnehmer als die unmittelbar 
Intereſſierten als auch die Arbeitgeber wegen 
ihrer elwalgen Hartung ſich mit ven einſchlägi⸗ 
gen Beſtimmungen vertraut machen. 

Grundſätzlich ift ſeſtzuſtellen: Die Lohnſteuer⸗ 
farte hat den Charakter einer öffentlichen Ur⸗ 
kunde. Alles, was für die ſteuerlichen Verhält. 
niſſe des Arbeitnehmers maßgebend ift, ift auf 
der Lohnſteuerkarte eingetragen. Bei dem von 
dem Arbeitgeber vorzunehmenden Lohnſteuer⸗ 
abzug find dieſe Eintragungen ausſchließtlich 
maßgebend. Anderungen auf der Lohn⸗ 
teuerfarte dürfen weder vom Ars» 

eitnehmer noch vom Arbeitgeber 
vorgenommen werden. Irgendwelche 
Unjtimmigfeiten über die perſönlichen Verhält⸗ 
niffe des Steuerpflichtigen müſſen durch bie 
Behörde richtiggeſtellt werden, welche dle 
Steuerfarte ausgeſchrieben hat. 

Beiſplel 1: Einem verheirateten Arbeits 
nehmer mit drei au feinem Haushalt gehörenden 
minderjährinen Kindern wird feine Lohnſteuer⸗ 
karte zugeſtellt. Bel der Nachprüfung ſtellt der 
Steuerpflichtige ſeſt. daß auf der Steuerkarte 
im oberen Feld rechts nur für zwel Kinder Kin. 
berermähiaung eingetragen iſt. In dieſem Fall 
muß der Arbeitnehmer ſoſort bel der zuſtändi⸗ 
gen Gemeindebehüörde (in Litzmannſtadt im 
Stadtſteueramt) die Richtigſtellung beantragen, 

Beiſplel 2: Bei einem ſeit 1. Juli 1985 
verheirateten Angeſtellten, aus deſſen Ehe bis. 
her ein Kind nicht hervorgegangen iſt, ſteht auf 
dem field oben rechts unter Steuergtuppe und 
amilienitand die Steuergruppe zwei vermerkt. 

Ar dieſen Steuerpflichtigen trifft zu, was 911 

ſeſte 1 der Einlage zur Lohnſteuerkarle 194 
unler III A geſagt iſt. Es iſt für ihn bie Steuer⸗ 
ruppe drei maßgebend, weil die Ehe nach dem 
Ei Dezember 1934 geihlofien worden ſſt. Auch 
in dieſem Fall muß der Steuerpflichtige möge 
Lit bald die Richtigſtellung bei der Gemeinde 
beantragen. 


Keine Kinderermäßigung für Polen 

Nicht verheiratete polniſche Arbelineh⸗ 
met werden in Steuergruppe | und verheiratete 
polnſſche Arbeitnehmer in Steuergruppe Il eins 
ſeteiht. Kinderermäßigung wird den polni⸗ 
hen Arbeltnehmenn nicht gewährt Fllr bie 
lolnlſchen Arbeitnehmer iſt auf Selte 1 det 
Bohnitenertatie unter Ill auch vermerkt, daß fie 
Jozialausafeihsabgabenpflichtig find. 

Bei Miche hen ift wie folgt zu verlah⸗ 
zen: Die polniſche Ehefrau eines deutſchen Ehe⸗ 
mannes iſt, wenn fie ſelbſtändige Arbeltnehme⸗ 


Ain Ift, ſozialausgleſchsabgepflichtig, dle deutſche 
Ehelxau eines Polen abgabefrei, 

Wegen der etwalgen Haltung, der Arbeits 
geber für die Lobnſteuer ihrer Arbeilnehmer 
ann dieſen nur empfohlen werden, etwaige 
Fehler bzgl der Steuergruppe oder wegen Weg⸗ 
laſſens des Vermerte Über die Sozialausgleich⸗ 
ſteueroflicht ihrer polniſchen Arbeitnchuer ala 
bald dutch die Gemeindebehörde richtigſtellen 
zu ſoſſen. 

Es liegt im Intereffe jedes Arbelfnehmers, 
alsbald nach Erhalt jeiner Lohnſteuerkarte alle 
Eintragungen auf der Gteuerlarte En ihre 
Richtigtelt bin zu prüfen. Wenn der Arbeit 
nehmer die Lohnitwuerfarte mit für ihn ungiüns 
Keen Eintragungen ſeinem WUrbeitgeber vorlent, 
o ift biefer gehalten, die Lohnſteuer nach Maß⸗ 
gabe der Lohnſteuerkarte einzubehalten. 

Beilpiel: Für einen verheirateten Ans 
geſtelllen mit vier minderjährigen Kindern it 


" ftabt beim Stadlſteueramt) die 


auf der Lohnſteuertarte nur für drei Kinder 
Kinderermäßigung vermerkt Bei der Prüfung 
der Eintragungen hat der Arbeitnehmer die uns 
richtige Eintragung überſehen. Er übergibt 
feinem Arbeitgeber die Lohnſteuerkarte am 2 
Januar 1941. Für die Monate Januar und 
0 1941 berechnet der Arbeitgeber dle 
ohnſteuer für diefen Angeſtellten unter Berid« 
ſichligung einer Kinderermäßigung für nur drei 
Kinder Anfang März 194 ſtellt der Arbeits 
nehmer ſeſt, daß die, Eintragung auf der Lohn ⸗ 
fteuerfarte unrichtig war. In dieſem Fall läßt 
ſich der Arbeitnehmer fofor« die Lohnſteuertacke 
von feinem Arbeitgeber zurückgeben und bean⸗ 
tragt bei der Genteindebehörde (in Ae 
| ichtlgſtellung 
der Eintragung über die Kindermäßſgung. Eine 
Erſtattung der für dle Monate Januar und yes 
bruar 1941 zuviel abgeführten Lohnſteuer {ft 
grundſätlich nicht möglich. 


Anderungen des Familienſtandes 


Grundſätlich ſind die, geen über 
bie perſönſichen Verhältniſſe des Arbeitnehmers 
auf der Lohnſteuerkarte während des ganzen 
Kalenderjahrs 1041 maßgebend. Anderungen 
des Famlllenſtandes, die ſich zuungunſten des 
Sleuerpflichtigen auswirken, werden auf der 
Steuerkarte nicht vermerkt. 

Beilpiel: Ein verhelrgteter Arbeltnen⸗ 
mer halte am Tage der Perſonenſtandsauf⸗ 
nahme KR Oktobe 1940) drei in einem Hause 
halt lebende minderjührine Kinder. Auf der 
ihm für 1041 zugeftellten Lohnſteuerlarte iſt 
richtig Finder rn gand für drei Kinder ver 
merkt. Am 10. März 1941 ftirbt ein Klnd, In 
dieſem Fall braucht die Anderung des Famllien⸗ 
ſtandes nicht berüdjichtigt zu werben Der Eins 
iranung auf der Gteuerfaste mit drei Kindern 
bleibt At die Errechnung der Lohnſteuer für 
das ganze Kalenderjahr 1941 maßgebend. 

Anders zu behandeln find die Anderungen 
des Familjenſtandes, die ſich zug unſten 
Steuerpflichtigen auswirken. 

Beilpiel: Einem verheirateten Arbeits 
nehmer, für den auf ber Lohnſteuerkarte eine 
Kinderermäßigung (nach dem Stand vom 10. 
Oktober 1940) für brei Kinder eingetragen it, 
wird Im ebruar 1041 ein Kind geboren. In 
dieſem Fall läßt ſich der Arbeitnehmer von ſel⸗ 
nem Arbeitgeber die Lohnsteuerkarte aushändi⸗ 
gen und beantragt bei der Gemeindebehörde (in 
Litmannftabt das Sladlſteueramt) die Ergän⸗ 
gung der Steuerfarte, Steuerermäßigung für 
as im Februar 1041 geborene Kind wird für 
den nach dem Eintrag der neuen Kinderermäßi⸗ 
gung liegenden Lohnzahlungszeltraum gewährt. 

Elne Anderung der ae auf der 
Lohnſteuerkarſe kann auch ein Arbeltnehmer 
beantragen für minderjährige Kinder, die 
nicht zu feinem Haushalt gehören, die aber 
überwiegend auf ſeine Koſten unterhalten und 
erzogen werden. 

Be ifpie : Ein verheirateter Arbeilneh⸗ 
mer in Litzmannſtadt 2185 drei minderſährige 
Kinder. Zwei dieſer Kinder leben in ‘einem 
Haushalt. Er trägt aber die, Koſten für deſ⸗ 
fen Unterhalt und Erziehung. Der Sleuerpflich⸗ 


Ein Verbrechen an Deutſchen gelühnt 


Sondergericht Iprach Zuchthausftrafe gegen Jugendlichen Plünderer aus 


Der 22. und 23. Junl 1030 waren für das 
Deulſchtum in Pablanice ſchwarze Tage. Da ⸗ 
mals wurde die deuiſche Turnhalle ſeutſche 
Säle und andere Verſammlungsſtätten der 
Deutihen von Polenhorden demollert, Welter 
wurden ſaſt alle deutſchen Geſchäſte geplündert. 
Wohlorgan ſlerte Banden zogen unter Anfüh⸗ 
zung von Lehrerinnen und Juden, dauviniftie 
fie Lieder und Haligelänge Dach das Deutliche 
um ſingend, von einem Peuff hen Geſchäſt zum 
Steine wurden in die Fenſter ges 
worſen, Elnrichtungsgegenſtände 10515 0 
und dle Waren größtenteils geſtohlen. Plel⸗ 
ach hatten die bektoſſenen Deutſchen Mühe, 
ich in Sicherheit zu bringen. U. a. wurden 
am ſpäten Nachmitlag des 25. Juni ige auch 
bie Gaſtwirtſchaft von Nobert 41 61 und dle 
Buchhandlung von Eduard Kell heimgeluht. 
Bel Zacheſ blieb fein E nrichtungegegenſtand 
ſanz; feine Vorräte an Speiſen und Geträn 
len aber wurden ſoſort an Ort und Stelle aufs 
ſegeſſen und ausgetrunfen. In der Buchhand⸗ 
fung Keil hingegen wurden alle deutſchen Büs 
cher auf die Straße geworfen und dort zerfetzt 
Als der Geihäftsinhaber, der am Nadntltta 
auswärts gewellt halte, am Abend zurlide 
kehrte, lag die ganze Straße voller Paplex. dus 
von den zerriſſenen deutſchen Büchern her⸗ 
rührte. Nur die Photoalben hatten es den 
Plünderern angetan, die waren alle ner⸗ 
ſchwunden. 

Mit einem ſolchen Photoalbum unter dem 
Arm lehrte am Abend dieſes Tages auch der 
damals 19 Jahre olte Tiſchler Jan Klerlti in 
felne elterliche Wohnung zurück. „Heute haben 
wir bei Zahej und Keil demollert!“ brüſtele 
er ſich einem anderen Hausbewohner gegen ⸗ 
über. Denn auch an der Plünderung der Galt⸗ 


anderen. 


ra. Georg Grass 


wirtihaft von Zachel hatte er ſich beteiligt. 
Er war mit der Menge dort eingedrungen 
und hatte ebenfalls 5 und getrunken 
Ein Deutscher hatte ihn dort auch aus der 
Gajtwirtidaft herauskommen ſehen. Der Aus 
fall wollte es, daß dleſer ſpäter im Ollober 
1039 als Hilfspolſziſt den Angeklagten Klerſti 
jeſtnehmen mußte. Damals erzählte der Anger 
klagte dem Zeugen, daß er In der Gaſtwirt⸗ 
1 gegeſſen und getrunfen habe. 

In der Hauptverhandlung vor dem Sonder ⸗ 
agg am 19. Dezember beftritt nun der 
Angeklagte alles; ex gab lediglich zu, an der 
Goſtwieſſchaft von Jade] geweſen au fein als 
alles ſchon erledigt geweſen Jei. it frecher 
Stirn behauptete er, daß der deulſche Zeuge. 
der ihn damals aus der Gaſtwirtſchaft iger 
herauskommen ſehen, dle Unwahrheit ſage; 
auch von den anderen Zeugen behauptete er 
das. Stur brachte er immer nur hervor: „Das 
iſt nicht wahr!“ Das nützte som jedoch nichts, 
Auf Grund der Ausſagen zahlreicher deulſcher 
und auch polniſcher Zeugen kannte dle Beteilis 
ben des Angeklagten an dieſen beiden Pfän⸗ 
eringen einwandfrei ſeſtgeſtellt werden, 

Wegen ſchweren Landſriebensbruchs in zwel 
Auch hat ihn das Sondergerſcht II zu elner 
uhthausitrafe von einem Jahre und zehn. 
Monaten verurteilt, Dabei hat es zugunſten 
des Angeklagten ſeine Jugend und bisherige 
Unbeſtraſtheſt berücſichtal, Auch feine Ber 
e hal es ihm zugute gehalten. Die 
Unterſuchungshaft ſedoch iſt ihm wegen feines 
hartnäckigen Leugnens nicht angerechnet wor 


den. 

Damit hat wieder eines der zahlxeſchen 
von Polen an Deulſchen verübten Verbrechen 
feine Sühne gefunden, B. 


Inh. H. Remstedt & 6. Grass 


Litzmannstadt 


Ruf 170.58 


met aufzunehmen: 


Straße der 8. Armee 2 


tige kann beantragen, daß eine Anderung der 
Sieuextarte vorgenommen wird Antrag ılt 
beim Stadtſteueramt ın Liymannſtapt zu ftellen, 

Einem Arbeitnehmer wird auf Antrag auch 
Kinderermäßigung für volljährige Kinder ger 
wührt, die überwiegend auf jeine Kosten unters 


halten und für einen Beruf ausge 10. Dezember 1940 
den, Vorausſetzung ift, daß dleſe K 
25. VYebensjaht noch nicht vollend 


Wenn in den Fällen, in denen f 


fährige Kinder, die nicht zum Hau 7 
RR gehören, und | pra Mi 
das 25. Lebensjahr noch nicht vollen 

Kinderermänigung auf Antrag gew 
den if, die Vorausſehungen hlerſür i HJ. Litzmann 


beſtehen — wenn beiſpielswelſe der 0 
aaa ein feiner Gedanke des 


KEN enltobl „ ſeine a 
innerümaunſchaft, die 


Univerfität, weil die Berujsa bu N 
Regen gal fortan 0 157 ile 
ejem Fall muß der Arbeitnehmer f 5 
15 e alle, noch im Sant 10,4 millen, ſe daß es beim e 
richtigung feiner Steuerlarte bei der net, 
behörde beantragen. Unterläht er die] ae Subtantpler I: e 
8 er für die zu wenig einbehalnſtadg) und Wale 
Wichtig if auch der Hinweis (Abe, Aber die Jungen von & 
Einlage zur Lohufleuertarle 1941) Feten a e 
en Arbei nehmer bei denen auf ae dem eie g, Aba har 
arte bie Steuergruppe I aber II we S,auın sing Beitlang Auhbe 
bei denen aber die 9 955 Ha 5 100 ini 
Steuergruppe III erfüllt Tind (zu bei männl e Kenn 
die unter J Ziffer J bis 5 genadlek ic 0 „vorbelaitete 
197555 auf der Einlage zur Lohe Ja verfolgen, wer der 


6 alt 
ne Können noch beflerer Ka 


Mannſchaft war, da in d 
unteren Schneetreiben die 
eldung elne Unterſcheldung 


Eine zweite Lohnſteuerkarte und mage eee e 


Es kommt nicht ſelten vor, daß eln Arbeit» 
€ 1 Arbeitslohn aus mehreren Dienſtver⸗ 

niſſen von verſchiedenen Arbeitgebern er 
alt, Dann muß die Gemelndebehörde eine 
weite oder weitere 1 ausihreis 
en, In dieſem Fall hat die Gemeindebehörde 
Bu der Vorderſelle der weiten oder weiteren 
Lohnſteuerkarſe folgenden Hinzurechnungsber⸗ 


Für die Berechnung der Lohnſteuer find vor 
Anwendung der Vohnlteueriabelle dem lalſäch⸗ 
lichen Arbeitslohn folgende Beträge hinzuzu⸗ 
rechnen: „Zweite (dritte usw.) Lohnſteuerkarte“. 
monatlich wöchentlich läglich dlerſtündlich 
zwelund⸗ zwölf zwei eine 

e 51 0 

leſer Hlnzurechnungsvermerk iſt auch au 
der Lohnfteuerlarte der ES a 
kat zu machen, die nicht dauernd von ihrem 
hemaun neitennt lebt. 

Schwierigtelten ergeben ſich bel der Berech⸗ 
nung der Sozialausgleichsabgabe und der Lohn⸗ 
lteuer einer mitverdſenenden Ehefrau eines 
Vel Mebelinehmers, Hierzu ein 
Beilpiel: Die Chefrau (Polin) eines pol⸗ 

niiden Arbeitnehmers hat ein monalliches 

Einkommen von 142 An. Die Steuer berech⸗ 

net ſich wie folgt: 

a) Sozialausgleihsahgabe 

15% von 180,— {untere Stufengrenze der 
Lohnſteuertabelle) = 19,50 . 
b) A 


abelle (Stuſe 182— 105) St u: 

11,00 Ri. N Bari 

Der Steuerabzug für dieſe Arbeit Hi 
beträgt mithin: Be j 1 0 
1100 „ 


„„ 
Zulammen 91,40 It 
In dieſen Fällen können alſo dle Arbeit⸗ 
geber pie allgemeine Lohnſteuertabelle für pol» 
ülſche Arbeitnehmer nicht anwenden. 
Beſondere Erwähnung verdienen noch dle 
Beſtimmungen über die erhöhten Werbungs⸗ 
tojten und Sonderausgaben und die außerge⸗ 
wöhnlichen Belaſtungen. 
erbungskoſten find Aufwendungen zur Er⸗ 
werbung, Sicherung und Erhaltung der Ein⸗ 
nahmen des Arbeltsnehmets. Zu den Wer⸗ 
bungstoften gehören insbeſondere die nolwen⸗ 
digen Auſwendungen des Wrbeitinehmers filr 
die Fahrten Aiden Wohnung und Arbells⸗ 
tätte, Ju den Sonderausgaben gehören u a. 
elträge und Perſicherungsprämſen zu Krane 
ken, Unfall-, Angeſtellſen⸗ und Exwerboloſen⸗ 
versicherungen, zu Verſſcherungen auf den Les 
beus oder Todesſall. Wenn ein Arbeitnehmer 
nachweiſt, daß feine Werbungskosten und ſeine 
Sonderausgaben zuſammen 80 A monallich 
übersteigen, ſo hat auf Antrag das für feinen 
deni Aal anf d. Iinanzamt den überfteigens 
den Veſrag auf der Lohnſteuerkarle als ſteuer⸗ 
frei zu vermerken. Der Antrag ift unter Vor⸗ 
lage der Lohnsteuerkarte bei dem für den Urs 
bellnehmer e ae zu ſtellen. 
Beifpiel: Ein Arbeiinehmer wendet mo⸗ 
natlich 15,— RX für notwendige Fahrten zwi⸗ 
ſchen Wohnung und Arbeltsſtälte auf, Er hat 
ſerner 20 % für eine von ihm abgeſchloſſene 
Lebenoverſicherüng aufzubringen. Außerdem 
10 er für ſich und eine familie 8 Al Kran⸗ 
enverſſchetungsbeltrag, Dielem Arbeitnehmer 
wird das Finanzamt (Lohnſteuerſtelle) auf Uns 
trag den ſohnſteuerſteſen Teil feines Elntom⸗ 
Teilnehmer, bie dug, 
„Arbeitnehmer, die durch irgendwelche Um⸗ 
tände aufergewöhnlich belaftet nd. d. h. ſolche, 
denen größere Aufwendungen als der über, 


Truns orimitzel 


zeigt, daß der Boden des 

wiegenden Mehrzahl der Arbeltnehmelchten Schneedecke diesmal 
Einkommens, und Vermögeneverhällnter dem Schnee war näm! 
leichen Familienſtandes enlſtehen, köſo daß jeder Meinfte Hockel! 
ae e oerl beantmmmnis erwies, durch das de 
11 auf der Lohnſteuerkate ein anders liel und ba als 
ſelrag als steuerfrei vermerkt wird pleler es beabfichtigt hatte. 

plöklih helkle Gititatio 


Es kommen als außergewöhnlichcal 
bergewöh a0 ebenſo oft dazu, brenz; 


gen u. a. in Belrachle 


1. Unterhalt von Kindern oder ſieſe Tücke des Bodens un 
ſonſtigen den des Urbeitneh 


einer Ehefrau, auc) wenn die bebiieprenb die träftigen Bresfauer 
onen nicht zum Haushalt des Arbdoſen und weihen Hemden! 
gehören. ſrenſchüher trugen, was bei t 
2. Ausgaben, die durch Krankhelteidenden Wind eine ſehr 
Unglildsjal oder ſonſtige beſonderchme war, ſplelte Litzuahnſt. 
erwachſen. 'erladen und welhen Holen. 
Auch die Anträge wegen außergahpfilf des fehr gut und über 
Belaſtungen ſind bel dem für den Eumparteilfchen konnte man er 
tigen anden Finanzamt (Lohrkslauer eine elngeſplelte Elf 
zu ſtellen, m Bilde war und lange! 
zum Schluß ſel noch auf die auf atwendig hatte. Obwohl bi 
Lohnſteuerkarte vermerkte Bürgetſtegegen den Wind zu ſplelen h 
wleſen. — gleich mit ſchneldigen Attac 
uch für das Exhebungs lahr Heinen Einsatz, der alle Anerke 
Belteuetungsgrundiage ausſchlſeßtich Anfolgedeſſen gehärten ihnen 
kommen Bei ber Ermitllung des e eriten zehn Minuten. Ti 
ift von dem mutmaßlichen Cintommit das Abſchne ven der Lit 
lenderjahr 1040 auszugehen. Für (Befürchtungen bekam. Einer 
Polen find, wird Kinderermäßlgunde e Angriffe führte 
währt, Bei Arbeitnehmern ift vom HM Minuten zum erften Tr 
feine Bürgeriteuer einzubehalten waßen der Bres’auer halte que 
beltslohn (einichlichlic der Gahbezil,Plab geflanft. Che ſich die 
den Arbeilnehmer maßgebende »rc Becküng kichlig formiert hat 
überfteigt. Dieje Freigrenzen betrauen am Ball. erwehrle ſich 
tens für einen Wonat 30,5 AN unden, a und. Ich 
zoche 7,80 Ri. mung hart ins Netz. Natil: 
den Güften, die ihren glüd 


Für unſere Kinder, Im Lauf der Heſlig beglildwinicten. 
nats wurden im Stable und Landk deer ſchnelle Erfolg scher 
von den Frauen der NS.Frauenſcht auigerüfielt zu haben. Nun 
Deutſchen Volksgildungswertes für alls mächtig ins Zeug. ohne 


achten das erſte Eish 


ln Tagen können wir 

15 e 0 

an bie gegenwärtigen e 
5 en Teiden und Ehen eine U 
Darum Schluß ortlichen. Anforderungen gen 
Worureeil elder haben wir in Lihma: 
orurtel Beben Eisfläten, fo daß 
ben grauen Haapelde ſchafſen müllen, Aber r 
nol Hesha Simfauim der Nadrennbahn am | 
. 5 Imunter habei, durch fleißiges 
ihm leicht ER dung de die in de 
den Farbton wier Bedeutung die Grundlage ji 
a Wannen elsſportlichen Berantalt 


es früher hatte. oll 
schiedene Nuanes Nachricht, bie jeben Sport! 
7977 Am zweiten Weihnachkste 
auch die richt 8 odenfpiet sd 
N 
KLEI oben ſchon in früheren Ja 
9 A annſchaften gehabt, ſo daß 
Kleinol Pr" | 
1 lt nicht nur das ſchnellſte Sple 
Maarlätbung] KLEINOL G , sonne Der taflinften Angelegeng 
en, trägt ſich auch die TS, 
mit dem Gedan fen, eine 1 


zur Verlügun "sube erfüllen wird, iſt ſetzt A 
110 

Union 97 und Bablaniı 

zm ſchönen Kampf rechnen dit 

ortpläßen geboten werden ka 

Alen. Wir würden eine Berw 


Baumaschinen, Kiesuufberellungs-Hnluff ff, sen 
Bauheilarf, Buummleriul N en 
Holzhenrheiiungsmaschinen für alle Zwecke felt. 


Beiſplele immer anfı 


auch die Eiskunſtläufer wo 
Wie uns ihr Bezirtsſach 


Trunsnorlunluden in mitteilte, kommen alle In 


Besuchen Sie unsere Ausstellungsrau 


w für einen Beruf ausgebilß 18. Dezember 1040 
rausichung ift, daß dleſe K 
slahr noch nicht vollendet h) 


in den Füllen, in denen 


gung auf Antrag gew 
ie en e bierlä HJ.-Lismannftadt — 
— wenn beiſplelsweſſe der 4 
mehr für u Unterhalt onedar eln feiner Gedanfe des Bannes 08% 
Berujsausbildung aujfommmt !. Mac d ſeine ausgezeichnete 
nehmer verpflichtet, Inneremaunſchafl, die ja befanntlic, im Som⸗ 
ne Berichtigung feiner Lohnergeugend die Gebietsmeifterihaft er⸗ 
demelndebehörde zu Beantragimmäl gegen Yu e 80 au be 
El 1 toben. u eſem Zwecke hatte 
e Sin Meute Me e dt ere e e. 
r auf jeine Koſten bie Unmigeladen, Die Gßſte hatten fid im Som⸗ 
trag auf der Lohnsteuerkarte), den NReihsmellterihaften der 58. in 
Im Mai 10441 ‚eimalftadt von allen deutſchen HI 
well die Berufsausbildunetten bis zu den lefiten vier Elnhelten 
lebt fortan eigenes Eintorampft, halten dann allerdings das 
all muß der Arbeitnehmer ene Können noch beſſerer Kameraden an⸗ 
1 mällen, lo daß es beim vierten Biaf 
iſt. 


Nam 0 noch im a 1 10 in 

ſelner Steuerlarte bei dat ieſem Fußball 
75 plel ſollte eigentllch ein 
er ir die zu weng eln le ufaler A Saeed a dat 
er für die zu wenig un 100 915 906 (Litmannltadt-Land) 
1 en. Aber dle Jungen von Lond konnten 
9 e 15 icht vollgählig erſchelnen, fo daj) man 
lin 11 bei denen auf deelnem luftigen Freundſchaftsſpiel ent» 
ele ee 50 dem eine Zeitlang Fußball und daun 
00 e ee Hang Handball geſplelt wurde. Dabei 
a 411 erfüllt Find Lan be ore in rauhen Mengen erzielt, aber 
Vale Fin all 1010015 Ne „vorbelaſteter“ Juſchauer 
ö Ken 1270 1 nach, icht 16050 wer denn eigentlich 
uf der Einlage 3 "te Mannschaft war, da in dem zeltwelſe 
unteren Schucelreſben die faft gleiche 
Aldung eine Unterſcheldung echeolſch er 


arte und nr dieſe freundihaftlihe Begegnung batte 
zeigt. daß der Boden des Pleßes troß 

ı Mehrzaht der Arbeltuehmeichlen Schneedecke diesmal ſeine Tacken 
ens, und Vermögensverhällnter dem Schnee war nämlich alles ge⸗ 
mitienftandes entftehen, fle daß jeder Meinfte Hodel ſich als gro, 
t (Lohnſteuerſtelle beantrtmnis erioies, durch das der Ball mer 
der Lohnfteuerlarte ein „anders lief und Ia . als der betreſ⸗ 
F ffeuerirel vermerkt wirb,>pleler es beabfichtigt hatte. Das ergab 
men als außergewöhnlich plönlich heitle Situationen, diente 
in Belracht! uch ebenſo oft dazu, brenzliche Lagen 
erhalt von Kindern oder 1lele Tücke des Bodens unverhofft zu 
Angehörigen des Arbelkn⸗ 0 


efrau, auch wenn die bedülrbrend bie 5 Breslauer Jungen In 
pt zum Haushalt des Urbdolen und weihen Hemden ſplelten und 


ſreyſchäher trugen, was bei dem ſcharſen 
gaben, die durch Krauthelteldenden Wind eine ſehr berechtigte 
all oder ſonſtige beſonderchme war, Ioielte Cihmahnſtadt in grüs 
N jerladen und weihen Holen. Schon mit 
dle Anträge wegen außergpflif des ſehr qui und überſichllich lei⸗ 
en inb bel dem für-ben Cunpartelilhen fon man Selennen, Ba 
ü N. Lohrtelauer eine eingeſplelte ellten, d' 
sten Finanzamt (Loh 5 Se Dar and, 10 Saterfu 
Schluß ſel noch auf die auf etwendig hatte. wohl dle ſte zu⸗ 
f ermertie Bürgerftäsgen den Wind zu ſple en hatten. wars 
e eee ee (ei mit e el e au und 
it das Erhebungsſahr weinen Einfap, er alle Anerkennung vers 
ng a ea duch Snfolnebeifen gehörten ihnen auch eins 
el der Ermiflfung des le eriten zehn Minuten, To daß man 
cm mulmahticen. Cintemmüt e 
b 1040 auszugehen. Für Delitchtungen bekam. ‚Einer biefer ener⸗ 
d, wird Kl erermäßigun ante Angriffe führte ſchon nach 
ei Arbeitnehmern ist vom aul Minuten zum erften Treffer, Der 
gerſteuer einsubehalten, mehen ber Bres'auer hatte quer über den 
(einjhliehtih der Sachbezi, laß geflantt. Che ſich die Limann« 
inshmer angehende ‚rc Becküng echt formtert hatte, war der 
. Diefe Frelgtenzen betraluſen am etwehrte kurz eines 
einen Monat 3,35 AM ubnben Berteibigers und fi aus nähe 
0 All, | fentung hart Ins Ne. Natilrlich großer 
8 hel den Gäften, dle ihren glücklichen Tore 

lere Kinder, Im Lauf dex heftig begkllawünſchlen. 
den im Stadt. und Landt dieler ſchnelle Erſolg ſchien auch dle 
Frauen der RS.⸗Ftauenſcht au gerüttelt fü haben. Kun legten fie 
Woltobilbingsterfeo für/alls mächtig Ins Zeug, ohne dle Härte 
land Ausland viele Puppznero zu erreichen, aber mit dem Erfolg, 
gehütelt, und unzählige Lzunächſt ein offenes Epiel und dann 
atmappen 100 . lan die Hände ſprang. Aber giualſcher 

vi 


1 0 and ten. Einftweilen war aber die Bress 
g ai 10 0 auf AN Boften 1052 tar m ae 
berg ren en immer wieder den Straf⸗ 
ee Ki 0 eln. Wcapnflad hatte dann ziemlich 
Ta der dafl von einem Sockel dem 7 
ich dle Hände ſprang. Aber glücklich. 


vr 
e 
BD einigen Tagen können wir uns Über 
Nbes Mynierdetter wirtlid nicht betla⸗ 
8 in die gegenwärtigen d chern 
FEN im A 5 Der eine Eisdede, av 
örtlichen Anforderungen gerecht wird. 
a) Schluß fe er haben wir in Litzmannſtadt ja 
Vorurteil gegen erartigen Eisfläten, fo daß wir uns 
ben grauen Haareldhe ſchafſen müſſen. Aber man iſt im 
| nol Elesha Simpeum der Nadrennbahn am Helenenhof 
munter babel, durch fleihiges Belprihen 
ihm leicht 9 fang bi Die in Kr SR 
den Farbton wet, Bet eutung die Grundlage für die bes 
Ind: jen ab · 
d früher A elsſportlſchen Veranftaltung 
schiedene Nuanc& 1 9 20 die jeden Sportfreund mit 
15 zude erfüllen wird, iſt jekt zu uns ge⸗ 
zur Verfügun Am zweiten Weihnachkstage Tindet 
auch die rich 2270 ſeyſplel ftatt, und zwar zwichen 
u Br, Union 97 und Pabianice, Beide 
jaben ſchon in früheren Jahren u 
Rann'halten gehabt, ſo daß wir gleid) 
am ſchönen Kampf rechnen dürfen. CE 


N ortpläken geboten werden kann. 

ren, trägt ſich auch die TSch Lihmanns 
— 7 nit dem Gedanzen, eine Mannſchaft 
1 A I ven: 9015 e 

\ on anes außerordentlich begrüßen, zum 
e ana n Assel immer anfeuernd zu wirken 
iutekin r auch ple Eistunſtläufer wollen nicht 
für alle Zwecke fein. Wie uns iht Bezirks achwar! Les 


, H „ 0 
sunsnorlanlagen in mitteilte, fommen alle Inlereſſenten 


tellungsräufg feet 


—— 
Bronchitis 
Veberzeugen zie ich von der Wirkung. / Packg. 1,46 In Apen. | Falls nich erhältlich oder wegen Oratiaprene 


Der Sport vom Tage 
n prächtiges Fußballfpiel der Hitler=Jugend 


welle prallte das Leder von der Latte ab und 
gelangie jo noch rechtzeitig in die ausgebreſle⸗ 
ten Arme des Hülers. Immerhin war lebt der 
Drud der Grünen fo ftart, daß ein Erfolg eln ⸗ 
ſach fallen mußte. Das gelang bei einem ſehr 
netten Angriff, der von kechts eingeleitet war, 
Durch eine Hanke Körpertäuſchung kam We⸗ 
liſchek, der Mifteſſtürmet der Gaftgeber. frei 
gun Schuß und ſeßte den Ball unhalfbar an 
em ſich werſenden Torwart vorbei flach in die 
rechte: Ecke. Natürlich großer Jubel bei den Zur 
ſchauern, unter denen Bannjührer Raple quch 
den Gebletsſührer Smiß aus Polen und den 
Führer der NERK-Gruppe Wartheland, Brir 
gadeſührer Happ, begrüßen konnte. Der Neft 
der eriten Halbzeit ſah weiterhin eine leichte 
Überlegenheit ber Grünen, die Ihr gules Feld⸗ 
Iplel Jedoch nicht zahlenmäßig auswerten konn⸗ 
len, 


Noch Ihnelfer als zu Beginn fiel eln Tor 
für bie ae unmittelbar nach der Halbzeit. 
Vom Anſtoß weg waren die Breslauer vorge 
kommen, Die Situation ſah harmlos aus, als 
ber Ball In den Strafraum kam, in dein drei 
Abwehripleler und der Torwart ſich befanden, 
0 nun der Torwart 8 mibe 

tüdle dem Verteidiger die Ballabgabe, wo. 

urch das Leder einem Breslauer Stürmer vor 

die Beine roffte, der aus 10 Metern das leere 
Tot natürlſch nicht verfehlte. Damit fand es 
berelts in der erſten Minute 2:1, Mit dem 
Winde wurde Breslau nun immer energiſcher 
und fehte die Likmannftädter Deckung Start un⸗ 
ter Druck. Nachdem verſchledene Abwehren ger 
zade noch geglüdt waren, wobel ein Schuß vom 
Ploſten ins Feld zurüdiprann, gab es nach ei» 
ner Viertelftunde doch wieder ein Gewühl vor 
dem Litzmannſtädter Tor, Dabei ermiidte ein 
Breslauer Junge — der Mittelftürmer war ee 
wohl — plötzlich ſreiſtehend den Ball und gab 
einen lol plundigen Schuß ab. daß der Tor⸗ 
wart machtlos war. Damit führte der Gaſt nun 
chen 3:4 und hatte alle Borlelſe auf feiner 
Seite, zumal er weiter elne Feldüberlegenhelt 
behlelt. 

n lam In der leßzten Biertelltunde 
eine ziemliche Wendung. Pl. e drehten dle 
Lgmannſtädter wieder auf und zeigten nun ein 
Spiel, an dem man ſeine helle Freude hatte. 

elle Vorlagen an dle Fi nal ſchnelle Durch ⸗ 
brüde und energlſches Nahlehen drehten das 
Spielgelchehen radifaf um. Jetzt hatle die Bres⸗ 
lauet Deckung alle Hände voll zu lun, um den 


HJ. Breslau 2:3, die Hiefigen lielerten ein ausgezeichnetes Spiel 


Vorſprung zu halten, Einmal war der Rechts, 
gußen der Grünen durchgebrochen, der Torwart 
türzte ihm entgegen, aber der im letzten Augen ⸗ 
blick geſchoſſene Ball ging über das leere Tor, 
Aber dann ſchlug es doch ein. Wellſchet gab eir 
nen Ball mitten vors Tor, wo ſich drei Eltz 
mannjtädter befanden. Ein kurzer Kampf. dann 
ſauſte ein Schuß des Rechtsgußen ins Reß — 
und die Partie ſtand nur noch 23 Noch waren 
zehn Minuten zu fpielen, und Liimannftadt 
warf alles nach vorn. um den Ausgleich zu er⸗ 
zwingen. Aber zäh verteidlgien die Breslauer 
und lichen ſich auch nicht aus der Ruhe bringen, 
als der Ball zweimal von außen gegen das Ne 
Fei e wurden. So blieb es dann auch bei 
em 8:2 für die Sejucher, die damit einen 
knappen, aber nicht ünverdienten Sleg ertan 
gen. 

Wie wir ſchon ſagten, ſtellten die Güſte elne 
Ell, die einen ſehr eingelpielten Eindruck hin⸗ 
terlleß. Techniſch und auch ſplelerſſch war man 
nicht Überlegen, aber an Elnſaß und Kampf⸗ 
Treudigtelt lle man es nicht fehlen, Allerdings 
sing man dabei den Torwart haufig härter an 
als notwendig, was aber wohl in der Hitze des 
Peſechts geſchah. Die Fintermannſchaft war [ehr 
licher, der Angriff immer gefährlich. 

Die Lipmannllädier- Jungen haben zwar ver⸗ 
Toren, aber einmal ſehr ehrenvoll, denn man 
halte es mit elner der beſten Mannſchaflen aus 
dem Allreih zu lun, dann aber haben fie ſicher 
aus dieler Niederlage auch gelernt. Wir haben 
unjere Freude gehabt, ſo viele junge Talente zu 
leben, dle nach dem richtigen fachlichen Schliff 
eine weſentliche Berftärkung nleres Fußballs 
bedeuten werden Der Torwart war aupnezeich« 
net und gegen bie drei Treifer machtlos. Die 
Verteidigung wuche genau wie die Läuferreſhe 
mit der Dauer: des Kampfes und hatie gegen 
Schluß das Spiel gut in der Hand. Der Angriff 
jat Tünf Jungen, von denen Weiiſchet in der 

Atte Iplelerlih zwar überragt, aber von denen 
keiner abfällt. Wenn dieſer Sturm erſt mal rich 
tig aufeinander eingelpielt It. wird er immer 
leine Tore erzielen, Erſtaunlich, wie zunächſt 
In halbes Dutzend Eden ıegelmähin hinters 
Tor geſchoſſen wurde, ehe man zum Schluß auch 
mal 11 Bälle richtig hereinbetam. Wie ge⸗ 
jagt, nopelamt ſtellt der Bann 668 eine Mann, 
halt, dle auch in dleſem Kampf ihre große 
Klaſle und ihre Enſtoicklungsmöglichteiten hin» 
telchend unter Beweis ftellte, Hoffentlich haben 
wir noch häufiger ſoſch feine Spiele] un 


Der Reichsſportführer ſprach in Rom 


Trot Krieg lebhafte Iportliche Beziehungen zwiſchen Deutfchland und Italien 


Neisiportführer von Tſchammer und Olten 
wellt = gel als Präfldent der Deulſch⸗Italle · 
ulſchen Kulturgeſellſchaft in Rom, wo er Gele⸗ 
genhelt nahmt, mit dem Präſldenten des ſtalle⸗ 
nlſchen Olympiſchen Komitees, Raſſaele Man ⸗ 

anke lle, und den Vertretern der römlſchen 
Sporlpreſſe Rüber zu deſprechen. Der Relchs⸗ 


tführer führe dabei u, a. aue: „Die 
ram fi 0 des Krleges lebhaften 
Pporllichen Weziehungen zwlſchen Itallen und 


Deutſchland werden immer ſortgeſeht werden 
und dazu beitragen, mehr und mehr die äußer⸗ 
lichen und geiſtigen Bande der Achſe zu ſeſti⸗ 
en. Als Präsident der Deulſch⸗Italſenſſchen 
ulturgeſellſchaft werde ich jede Gelegenhelt 
wahrnehmen, auch der Entwicklung des Spor⸗ 
tes zu blenen, ſo wle es Im liebenswilrbiner 
Weile ſchon Minifter Pavolini mit der Vorführ 


zung des Films „Sportler der Achſe“ getan 
10 
Zur internaklonalen Lage, belonte der 


Der Eisſport marfchiert 


achten das erfte Sishockeylplel z Auch der Eishunftlauf meldet fich 


am Mittwoh um 20 Uhr in der Sporthalle im 
J. Park zuſammen. um dle nun beginnende 
tbeit zu beſprechen. Dabei wird auch bie 

erfte Kriegs-Bezirksmeifterfdaft erwähnt wer⸗ 

den, die Ende Januar oder Anfang Februar in 

Lihmannſtadt ausgetragen werden fofl. Man 

Tieht, die Winterfportfer find nicht mühln, und 

bald werden wir die Freude haben, auch bet 

ihren Wetilämpfen dabei zu fein, ih, 


Winterfport in Sachſen 
Langläuſe in Aſchberg und Oberwleſenthal 


Bel dem Im Gebiet Sachſen i 
Lanalauf des We. Aſchberg über 11 Kilometer 
legte wiederum der Alterxskleſſentläufer Waltet 
Glas 2 Klingenthal) mit 56:17. Damit liber« 
traf er die Gubetendentihen Wald Sherbaum 
und Adelf Weſdlich (Shwaderbah), Obermies 
ſenthal eröffnete mit einem e 
über 10 Ki omeler mt Start und Ziel an der 
Mutſchmann⸗Schanze. Eine Dresdener Soldaten ⸗ 
mannſchaft mit Enderlein. Clausniker und 
Gempler blieb mit 2:51:17 fienreih, wobei En⸗ 
derlein mit 55:44 zugleich befter Einzelläufer 
des Tages wurde. 


Schleſſens Stigeit eröffnet 


Schlefien ‚eröffnete feinen Spor winter mit 
einem leider nur ſchwach beiekten 10:km-Bangs 
lauf In Grundmald in der Graſſchaz Glatz, Die 
beſte Zeit des Tages Tief der einheimijche Jung» 
manne Variſch mit 35:21,3, 


Neuen Lebensmut durch 


e daß es notwendig feln wlrd, 
in gleichem Maße, wie die Achſe die politilce 
Neuordnung für den ſiegrelchen Frieden ſtudlekt 
bie Erneuerung des Internalionalen Sports 
zu prüfen, Diefer Arbelt haben bereits Stalien 
und Deulſchland fih in voller Uberelnſtimmung 
e {ft doch für den Augenblick das Pros 
lem der Internationalen Gportverbände be: 
beutlamer, als das des Internationalen Din; 
piſchen Komllees. Unter den verſchledenen Vers 
bänden find In erfter Reihe jener des Winter 
porte, deſſen norwegiſcher Präfldent fein Land 
verlaſſen und dadurch praktiſch demiſſtonſert 
hat. Durch den Schuß der deutſchen Wehrmacht 
ift es möglich geweſen, das Arco und den Sitz 
des Internationalen, ElirBerbans 


„Wir können daher beſtimmt damit rechnen“, 
fo führte der Neihoiporilührer welter aus, daß 
die Sti-Meltmeifterihalten in Cortina d Am⸗ 

eizo und Internalſonaſen Winterſporttämpfe 
n Garmiſch, Partenkirchen, die von Italien 
bw. Deutſchland für Febrnar 1041 porberel 
werden, regelmäßla und mit vollem Erfolg v 
anftaltet werden. Die Möglichkeit, viele Natior 
nen zu den Winterspielen diefer beiden großen 
Länder vereinigen zu können, wird innerhalb 
der Krlegszelten einen groſſen ſportlichen Glen 
barftellen und einen wertvollen Beitrag 
rene ftlebensära bilden, die die 
ſchſe dem Europa von morgen zu geben 
bereit iſt. Was bie anderen Internationalen 
Sporiverbänbe Betrifft, fo werden auch hier 
nach und nach alle Probleme auf der Grundlage 
der Gerechtigkelt gelsſt werden, mas eine Ver⸗ 
jüngung im Sporkleben mit ſich bringen wird. 

Der Nelchofporlfühter Nach mit dem 
Wunſch. daß die Olnmpifhen Spiefe, bie 1940 
in Helfinfi nicht fattfinben konnten, wieder ne» 
5 werden. Gleichzeitig fand er herzliche 

orte für die engen Bande der deulſch⸗ſtalle⸗ 
niſchen Freundſchaft. 


Gegen Dänemark im Hallentennis 


Dänemark bemüht ſich auch in dleſem Win⸗ 
ter um dle Teilnahme deutſcher Spitzenſpleler 
an den kommenden A ee in der 
Kopenhagener Halle. Vorerſt wurde eine 
deulſche Vertretung zu den Hallenmeſſterſchaften 
Ende Januar eingeladen, mönliherweite kommt 
es aber auch zu einem Lünderkampf Deulſch⸗ 
land — Dänemark, für den allerdings noch keln 
Termin in Ausſicht genommen iſt. Die Dänen 
Hüllen in dieſem Winter auf ihren beiten 
Mann, Anker Jakobſen, verzichten, 


Breltkreufs-Asthma- zum Einnehmen, Wirkt anfallbeseitigend,schleim- 
lösend, beruhigend; guter Nachı . ene begutachtet, ärsilich erprodt, begeisterte Anerkennungen 
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Fußball in Zahlen 


Bommern: 

9 8. Stettin — MTW. Boamerensborf 3:2 
an Stettin — 188. Swinemünde 5:3 

SB. Pütnig — Nordring Stettin 2:0 

Berlin⸗Brandenburg: 

Hertha BSC. — C ettra 8:8 
Zasımania — Wacker Di 
Spandauer S. B. — Unlen Obeeſchönewelde 3:0 
Minerva 94 — Brandenburger SE. 321 
Juſthana — Blau-Weiß 0:0 
Berliner SB, 02 Tennis Boruffia 2:3 


Siölefien: 


KRönlgshütte 1:5 
hmientohlomig 1:8 


Breolan 06 — Ger: 
1.8€. Kattowih — 


Gadhlen: 
SE, Planitz — Dresdner S C. 3:12 
Tura 99 Leipzig — Polizef Ehen! 
IB. Glarchau — fortuna Leipzig 
Wacker Leipzig — BE, Hartha 
Sportſr. 01 Diesben — it Dresden 921 
Shemniger BC. — Wehrmacht 4:4 

Mitte: 
Sp. Bg. Erfurt — 1. ER. Senn 4:4 
Thüringen Weida — Wehrmacht 15:1 
Eridet Biktofia Magdeburg — Preußen Suden ⸗ 

burg 5: 


Norbmart: 
Milhelmeburg 09 — Barbeder SG. 121 
Concordia — Boruffla Harburg 1:4 
St. Georg / Sperber — Eimsbüttel 921 
Victoria — Ultona 93 8:3 
Holſtein Kiel — Pollzel Lübeg 3:0 
Fortuna Gliditabt — Hamburger S. B. 2:4 


Niederſachſen: 
ag 9% — Werber Bremen (Por-Sp.) 420 
inte, Braunſcweig — Arminſa Hannover 
(Pot. Sp.] 3:3 
Weſtſalen: 


Schalke 04 — 3. Vechum 48 4:0 

Arminla Marten — Urminin Bielefeld 0:0 

BIB. Bielefeld — Preuſſen Münfter 4:2 
Nieberrhein: 

Turn Düffeldorf — Fortuna Düllelborf O:1 

Geſellſchafteſplele: 

Tbd. Schwarzweiß Eſſen — BL. Osnabrück 921 

Tus. Helene Ulteneſſen — Weſtfafla Herne 378 

Rolweih Oberhausen — Viktoria Oberhaufen 6171 

Eſſen Weit 81 — Westende Hamborn 1:0 
Mittelrhein: 

Köln Sülz 07 — SB. 06 Beuel 7:2 

Mühfbelmer SB. — Bouner FB, 4:2 

Tura Bonn — BR. Kü 

SSB. Troisdorf — 


u 15 
p. Bg. Andernach 8:2 
Helfen: 
Boruffa Fulda — WI. Groß-Muhelm 321 
Südweſt: 
1 94 Frankfurt — Wormatla Worms 


Union Niedersad — S. Wiesbaden 11 
Sp. Bg. Mundenheim — TSG. 61 Ludwigs 
haſen 3:1 

I. Saarbrüden — Elntracht Frankfurt 1:1 
Baden: 

EIN. Mannhelm — SR, Waldof 1:2 

Freiburger Fc. — 1. FC. Pforzheim 2:0 
Eifah: 

BE. Biſchweller — Mars Bilhhelm 2:3 

Württemberg: 

Stuttgarter Klgers — Stuttgarter SE, 420 

6. Ulm — BIS. Stultgart 1:8 

EIN, Aalen — Unlon Bortinnen 5:2 

SB, Feuerbach — SS. Ulm 8:2 


Banern: 
1. FE, Rüenberg — Sy Bg. Fürth 0:2 
EIN, Schwelnſurt — Wiger München 3:3 
Würzburger Kickers — Schwaben Augoburg 1:4 
Bayern Münden — München 60 4: 
BE, Augsburg — Schweinfurt 05 1:1 
Dftmezt: 
Wiener Sc. — Admira 3:3 
Rapid Wien — Grazer S. E. 11:1 


Anni fiapell (dwamım Weltrekord 


Bei einem Klubtampf im Düffelborfer Stabts 
bad zb ſchen Du ſeldorf 99 und Undine M. 
Fladbach unternahm die Gladbaherin Anni 
Kapell einen Weltrekordverſuch auf die 
400. eter⸗Bruſtſtrece. Mit 6:19,2 Minuten 
fteilte Anni Kapell einen neuen Meitretorb auf, 
der bisher im Beſiße von Maria Lenk (Braſt⸗ 
lien) mit 6:15,8 war. 


Berliner Poſt SR, ſchwamm Jahresbeſtzelt. 


Im Berliner Woſthad gelang es den Schwim⸗ 
mern des Berliner Pol. Sportvereins, fih ber 
4X 100 m Kreul mit 4:17,2 Minuten an die 
Splze der Jahresbeſtleiftüngen zu ſehen. 


Argentiniſcher Rennfahrer verunglückt 


In Argentinien wurde das biesjährine 1000. 
Mellen Nennen für Wagen auf der Streche von 
Bernal nach Bahia Blanca und zurüd neftariet, 
Die rund 80 teilnehmenden. Fahrer ftehen cuf 
den durd ſchwere Regengülfe aufgeweihhten 
Landſtraßen vor keiner "richten Aufgabe. Lelder 
ereinnete ih ſchon auf der erſten Etappe eln 
Ich weret unfall. der Argentinier Jule 
Perez ſtürzie mit Teinerı Chenrofet und wurde 

tötet. Perez gehörte zu den befannteften 
jahrern Argentinſens. 


Bronchitis. As 
schreibe man an Uraikreutz . c. ber fir U 
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Sport vom Tage 
Heute Basketball 


Am heutigen Montag findet befanntlih um 
20.30 Uhr in der Turnhalle der OMA. (Stäv⸗ 
tiſche Babeanſtalt in der Dietrich⸗Eckartſtraße) 
das erſte Punkteſpiel in der Basketballrunde 


Bipgmannfäbter Zeitung — Montag, 16, Dezember 1940 


in Litzmannſtadt 


Litzmaunſtadt, SG. Union Litzmannſtadt, Luft⸗ 
waffenſportverein Poſen, Dc. Poſen, Boft 
Poſen und Tus Gneſen. Wir 1 1 8 hier 
die gute Poſtmannſchaft aus Litzmannſtadt, die 


derholten die Geſchwiſter Pauſin ihr Schaulau⸗ 
en in der Amſterdamer Apollo⸗Halle. Mies 
erum bereiteten Tauſende von Zuschauern dem 
Wiener Heſchwiſterpagk, beſonders bei ihren 
Tänzen, ſtürmiſche eifallstundgebungen. 


Strauch⸗Roag in Mannheim 
Das neue deutſche Eislaufpaar Gerda 


Strauch Günther Noack wird ſich zum erſten 
Male an den Weihnachtstagen in Mannheim 


Nr. 348 


Stechlinſti nach Punkten ſchlug, ſtegte Europa⸗ 
meilter Nürnberg im Leſichtgewichk über den 
Frankfurter Wörller ſchon in ber erſten Runde 
durch Kampfäbbruch entjheibend. 


Caſadei blieb italſeniſcher Meſſter 
In Bologna verteidigte Italiens Mittel- 
ſewichtsmeiſter Mario erneut ſeinen 
Mel mit 22 8 Er erhielt gegen Romoli nach 
Ablauf der 12. Runde zwar nur ein Anentſchle⸗ 


Statt, Gegner find die Junſoren⸗Mannſchaft der doch als dritter Pertreter des Sportbezirks 3 öffentlich vorſtellen. In kameradſchaftlicher den, beherrschte aber ſeinen Gegner techniſch voll⸗ 

S6. unten 97, die ſich nur aus Mitgliedern chenfalls auffteigen follte und ihre Kollegen in Weiße Hat Ernſt Baier das Training des jun. kennen Unentschieden A ſich im Halb⸗ Die el 

der Hitlerjugend zulammenfeht, und die Mann. Poſen in einem Freundſchafteſpiel bereits ge. gen Paares geleitet, das vorausfihtlih im Mo: ſchwergewicht Mulina und Kofi, von denen er dt bon 
ſchaft der TSG. Iinbinnice 1864. Beide Vereine ſchlagen hat. Beginn der Punkteſpiele der nat Januar die Berliner Eisiportgemeinde im ſterer am 22. Dezember in Dresden gegen Kurt mzeigenann 
haben ſchon ihre Mannſchaften, N 15 Gauklaſſe ift der 19. Januar. Für dieſe Zeit Sportpalaſt mit feinen Vorführungen erfreuen Faymann antritt. formılarver 
macht. Bei der Union werden Ipielen: Rothe, war übrigens auch das erſte Hallenhandballfur⸗ wird. rechlkunden 
Berg, Strohbach, Below und Bully als erſte nier geplant, deſſen Ausrichtung nunmehr end» Dresdner Gewichtsheberſieg Über Chemnik 

Bin), Kaynath, Uf, Schmitter, Krenz und Was gültig geſichert iſt. yu. Goeggel Bereichsmeiſter im Turnen Bei einem Städtekampf ſiegte die Dresdner 1 

Mint als zweite Fünf. außerdem ehen als Die würktembergiſche Bereichsmeſſterſchaft im Staffel mit 1027 Kilogramm, während Chem⸗ 8. Jahr: 


tjahipieler Wichmann, Schulz und Obermann 

2 Verfügung. Pabianſce ſpielt mit Kolbe, 
lorke, Tuding, Scheibner und Piſchniat, zu 
besten noch Steinert, Huter und Dichſoß kom⸗ 
men. Es ift in jedem Falle mit einem ſpau⸗ 
nenden und hochwertigen Spfel zu rechnen. 


henkel als fjockeytorſchütze 


Bei den e in Ber⸗ 
Un betätigte ſich unſer Tennismeiſter Heineich 
Henkel bei einem Verein TE. Rotweih wieder 
mit gutem Erfolg. Gegen den Neuköllner SR. 
ſtand der Kampf ſchon auf Verluſt, als es Henkel 
gelang, ein Tot aufzuholen, jo daß zuletzt noch 


Turnen wurde in Ellwangen entſchieden. In 
dem dien el war der bekannte Nationalturs 
ner Eugen Goeggel der weitaus beſte Mann 
und holte ſich den Titel mit 196,8 Punkten. 


Nürnberg k. o.-Sieger 


nitz nur auf 1435 Kilogramm kam. 


Neue Iodeis am (all Ruhrſtein 
Der Stall Ruhrſtein. Ir erſt vor einigen 
Tagen den früheren Hinde nisreiter H. Müſchen 
als Privattrainer verpflichtete, hat ſich für das 


Bel den Kämpfen der erſten Zwiſchen runde 
der Brandenburgiſchen Amaleur⸗Bozmeiſter⸗ 
ten erſchienen auch die beiden beutihen 


Poſt Citzmannſtadt nicht dabei? 
Wie wir erfahren, ift jetzt die Handbau⸗ 


mit 3:3 (1:1) ein Puntt gerettet war, 


1 Material zwei Jockeis geſſchert. h 
Geſchwiſter Paulin wieder umjubelt 


Die Hindernispferde wird 9. Janzen reiten, 
während für die Flachrennen der bisher am 


a 
Gauklaſſe aufgeſtellt worden, die aus ſechs Auf beſonderen Wunſch des Reichskommiſ⸗ id Nürnb: im Ring. Wäh⸗ Stall des Trai Negelein tätig geweſene 
Vereinen beſteht. Es ſollen dies ſein: Polizet ſars, eichsminſſters dr. Seyß⸗Inquart, wie⸗ e e Saar ban Berling; F. Müller als Slalliocel 1 Buche Er gal 
— Nr 
Spielplan det Aatzmannſtädter Filmtheater von heute Der | 
+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt H N | TT — R Sportpali 
. der Waff 
EICHSMESSESTADT LEIPZIG . NEUMAR ihrer Au⸗ 
ROSSHANDELSHAUS SEIT 1 In ein 
ter, „ SIERLOE HOLMES J e, = Das Mädchen kee] Das fündige dorf de De 
e . TAPETEN ar 
Europa Beginn Palladium DIEBEZUGSQUELLEFUR ben Appe 
Shlageterfizahe 20 Ks Böhmtche Linie 10 TAPETENGESCHÄFTE u. MALER löbnis ur 
ham tochischen tee] Mivglin der | 15.0. 18.00, 20:80 Das Harz dert 
— Zarin Balaft: 
Roma Corso S 50 Mai Adolf-Hitler-Str. 100 Der 
zonn; 'olt- Str. 

eee. ene dee | geg ane e e kene KHalfee Esplanade zu z, Offene Stellen de 

Condottiori “ | Menschen, Tiere, Warter tor | „Es een Die gute Musik = Das gute Gebäck und der gute Kaffee 

Sonsationen Canituga ** 2 Din zepflortan Getränke 0. Pohl Ab sofort Verkäuferin 
. u. Kassiererin (deutsche) 
p e 2 1 
7 N 7 Rückerfassung UMPEN Tuchtige müchlerun 
PR EN ela, Perſlanerpelz, far neu, preis« des brſtiſche 
9 4 Ir Angränung dir Albert Mahr e n eile Verkäuferin Teulen an 
— Schlageterstr. 74 ageterjtr, m waren« 05 del 4 el 
a e 5 5, 8 8a eben. 8 Aue "Bann . Anders Intl 
St. Miele Wahlfreie Miete Große Schamotteküche zu verkaur Dash 11525 
aeg ke || Worker für das mens, . Eifernes Tor 14, W. 9. | 0 Berloren |] werde wege! 
Kattowitz, Ruf 85180. — — — — 

Glül und Glas 5 Iu { f ü N I AU Anemeis der Deutlhen Wolter Wehre 
Schauſplel von Heinz Steguwelt * 1 Ein Anmeldung zur polizeilichen zachlaſſen d 
verzinnt, eingetroſſen. Einwohnererfaſſung, Bezugſchein naika feſtſtel 
Dienstag 11. 1. 20 Uhr A e or ‚dm ee bun en g auf Vegan Man gehe 1 
40 „1450 Gartenbenutzung in der Nähe mann, Rudolf⸗Heß⸗Straße 44, aus Afrika” 


Ausverkauft AdY-Ring I 


Wenn der Hahn kräht 
Komödie von Auguft Hinrichs 


des Waſſerrings zu vermieten. verloren. 

Angebote unter 1807 an die Butterkarte der Alma NRojentew 
L. Ztg. erbeten. 10288 tet, Mittelſtraße 58, verloren. 
isi | Unterftüigungsfarte vom I 
2 möblierte Zimmer mit ſämt⸗ ſorgeamt des Stanislaus Pnſew⸗ 
lichen Bequemlichkeiten zu ver⸗ ki, Erzhauſen, . 


Edmund Rikel 
Ethard⸗Paßer⸗Strahe 65. 


ten ber eng 
9 0 
enn doch g 
„Über dle, € 


hilft nur 
guter Ware! 


Raufe ſtändig: 1 und || mieten, agerrafftraße 225. |177, verloren, zu wichtigen 
: Worellan, 

lle, Möbel noch erhalte 

Eee En 15 Seen 9 0 Ya m 


Valle Wandteller, Figuren, Kt 
seine Braten, 
0 


Was lange währt... Bann eu 


Bitte ſehen Sie ſich 


. 
die let 


Größere Geschäfteanzeigen 


borſchwebte, 
der Ber na hene die eine gute typographiſche Geſtaltung bundenen 
nich Montag, den 18. Xn. Jae Beer erfordern, werden möglichſt frühzeitig . 
Grete Groß 17733 ue ee Bakkinanken, am Vortage des Erſcheinens erbeten. ihre Sa 
Konsolen für Vitrinen, Glasaufsätze und Glas- Velbert Bei Aufgabe bis 12 Uhr Tann Alten der, 


Zeichen und Biltobebazf 
Strahe ber 8. Armee 2 


schaukästen sowie Türbeschläge aus Messing R. Glass, Alder Sagt 00 
und Nirosta-Stahl fertigt an und liefert. i 


ferner Dreirad-Transporträder, Kranken und fen F 51 8 dem: 


Invaliden Fahrräder wie immer bei der ruf 270-44. 
f 
Ihre Garderobe bleibt neu und elegant 
2 


Fa. L. Tahler. A SCHROTT 
Litzmannstadt, Engelstr. g. Fernrut 10-42 el merauue 

wenn sie von Zeit zu Zeit gereinigt und auf- 
gebügelt wird. Das besorgt gewissenhaft 


Fiedler & Kubitschek 


J tauft Händig 
Filialen in Litzmannstadt: 


weiteres als 
lien bleibt 

Es beftef 
umgekehrten 


nachmittags noch ein Korrektur⸗ 
abzug geliefert werden. 


BI Siämannftäht, 
11 Selen 
| Metall- Handel 
H Buſchlinie 59 
Ruf 127.05 


— 
Verlangt in allen 
Gaſiſtatten und 
Hotels die L. S 


nach allen Richtungen 


Spedition A. Wens ke 


König⸗Heinrich⸗Straße 28 
Weruruf 162.10, 2-48.02 


4 — 
Kleine Anzeigen find Erkolgbringer 


en —————— 


Vereinigte Textilwerke A 


Meisterhaunstrade 2 Rut 201.88 7 Ulrich-v.-Huttan-Btr. 18 
Adolt-Hitlor-Str. 46 Rut 25:8 7 Adolt-Hitlor-Strade 108 


H-SCHILLIN 


ADOLENITLERSTRIZE 2 


3 
Aae be 
auf Yuftlär 

u noch im 
Anzelne Bra 
„ Einige 6 
W 1 

n 
A Brandt 

Nachtjäge 

e 


Produktion: 
Woll- 
Baumwoll- 
Hunsiseidenwaren * 


Zdunska-Wola 


Ruf 50 und 51 80 
t 


